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MM IkWNNeN
täglich mit Ausnahme d«
Sonn» und Feiertage . V.jähr»
licher Abonnementspreis 1 M.
SV Pfg. resp. 1 Mt. 65 Pfg.
— Man abonniert bei aüen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. 5.
k,e,, » rvolis» ,odloe, Nr . 48.

Inserats finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
«eile 15 Pfg., für ausländische

so Pfg.
Agenten : Oldenburg

Amwncen-Expeditionen von Fi
Büttner und Ant. Parussel»
Haarenstratze 5 . Delmen»
Vorst : I . Töbelmcmn . Bremen:
Herren S. Schlotte ». W.SchÄ«

für Stadt und Land.
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_ Hierzu eine Beilage . §
Eine karlistische Erhebung in Sicht.

* Oldenburg , 26 . Juli. ,
Vom ersten Augenblick an, da sich das Kriegsglück gegen

Spanien wandte, stieg das Schreckgespenst eines Karlisten-
aufstandes anr Horizont auf — vielleicht für das Land noch
Vicht einmal so gefährlich, als für die Dynastie . Daß der
Prätendent den geeigneten Zeitpunkt abwarten werde, um
seine „ unverjährbaren " Ansprüche auf die spanische Krone
geltend zu machen , und daß er, sobald dieser Moment ein-
Irat» nicht ruhig in Brüssel sitzen bleiben werde, konnte von
vornherein keinem Zweifel unterliegen. Leute, die von der
Vaterlandsliebe des Don Carlos eine geringere Meinung
haben, als von seiner Begierde, den Thron zu besteigen,
wollen sogar behaupten, daß die hochtönenden Worte , mit
denen die karlistischen Blätter die ersten spanischen Nieder¬
lagen begleiteten, die stets wiederholten Aufforderungen, fest
zu bleiben und die spanische Ehre bis auf den letzten Bluts¬
tropfen zu verteidigen,, gerade darauf berechnet waren, es bis
zum Aeußersten zu treiben und dadurch gegen den jungen E
König sowie die Königin - Regentin den Groll des Volkes t
zu erwecken . x

Jetzt scheint man den entscheidenden Augenblick für ge- f
kommen zu erachten. Don Carlos ist plötzlich von Brüssel ^obgereist , und zu gleicher Zeit haben die bekannten t
Führer der karlistischen Bewegung Spanien ver - S
lassen . Wahrscheinlich wird Don Carlos früher noch an ß
der Pyrrnäengrenze erscheinen als das amerikanische Ge¬
schwader an den spanischen Küsten, und sicherlich ist er für
die gegenwärtige spanische Regierung nicht nur , sondern für
die zeitige Verfassung des Landes der gefährlichere Gegner.
Daß die Nordprovinzen stets für eine Schilderhebung zu
gunsten des Prätendenten vorbereitet sind, weiß man nirgends
besser als in Madrid , und aus diesem Grunde namentlich hat man e
sich zur zeitweiligen Aufhebung der Verfassungsrechte, nach z
unserem Sprachgebrauch also zur Verhängung des Belage- 8
rungszustandes über die ganze Monarchie, entschlossen . s

Ob Don Carlos diesmal mehr Erfolg haben wird s
als bei früheren Erhebungen, bleibt abzuwarten. Jedenfalls zhat er kaum jemals bessere Chancen gehabt. Das Land i
ist von Truppen entblößt, da diese teils in Kuba stehen , teils k
zum Schutze der Küsten gebraucht werden. Zudem ist die
allgemeine Stimmung nichts weniger als der Dynastie und
der Regierung günstig, die man für das Mißgeschick verant¬
wortlich macht. Daß diese Mißstimmung sich gerade zu
Gunsten der Karlisten geltend mache , wird man nicht be- z
Haupte» können . Aber Völker, und namentlich romanische ZBöller, sind unberechenbar, und in einer Lage wie der gegen - !
wärtigen kann leicht jede Veränderung , welcher Art sie sei, ß
als eine Verbesserung erscheinen . Zum mindesten würde ein e
Bürgerkrieg den jetzigen Machthabern schwere Ungelegenheiten i
bereiten. Vielleicht werden sie — und das wäre wenigstens S
eine gute Folge — umso bereitwilliger sein , unter irgend an¬
nehmbaren Bedingungen Frieden zu schließen . Auf diese
Eventualität ist natürlich auch Don Carlos gefaßt und er
mag wohl darauf rechnen , daß gerade durch einen Friedens¬
schluß unter für Spanien immerhin drückenden Bedingungen
die Regierung sich noch weiter diskreditieren und damit seine
Aussichten verbessern werde. Es hängt also davon ab, ob
der Ausstand so rasch die Oberhand gewinnt, daß die „Licht¬
seite " oder doch die freundlichere Seite des Friedensschlusses,
die Befreiung von dem Krieg mit seinen Verheerungen, ohne
Wirkung bleibt. Bereits werden Aufstände — nach den
spanischen Berichten sind es natürlich Räuber und Land¬
streicher — aus dem Nordwesten und Nordosten des König¬
reichs gemeldet. Auch ein Pronunziamento des plötzlich
populär gewordenen Generals Weyler ist nicht ausgeschlossen.
Spanien geht sehr trüben Zeiten entgegen — und obendrein
sind die Kassen leer.

In Spanien werden sämtliche karlistischen Blätter
polizeilich unterdrückt. Von den übrigen Blättern wird der
grüßte Teil wegen der Censur das Erscheinen einstellen . Die
karlistischen Klubs haben sich freiwillig aufgelöst, weil die
Polizei «in Verzeichnis der Mitglieder einforderte.*

Vom spanisch - amerikanischen Kriegsschauplatz s
Ml nicht viel Neuss vor. Die Blockade der NordküsteKubas
ist bis auf Nipe ausgedehnt worden. Amerikanische Truppenlandeten bei Tayabacoa und haben, unterstützt durch zahl¬
reiche Scharen Aufständischer, Tunas de Zazas eingeschlossen,
zu dessen Angriff sie sich rüsten. Wie aus Manzanillo ge¬meldet wird, haben die Amerikaner auch diese Stadt von der
^ "d- und Seefeste aus umzingelt.DaS „Reutersche Bureau" meidet aus Santiago vom '

23. d . Mts . : Eine Petition , welche von Landbesitzern und
Einwohnern namens der am Kampfe nicht beteiligten Bevölkerung
der Provinz Santiago de Kuba abgefaßt ist und dem Präsidenten
Mc Kinley unterbreitet werden soll, drückt dem amerikanischen
Volke den wärmsten Dank aus für die Befreiung der Provinz vom
Joche der Spanier, giebt ebenso dem zuversichtlichen Vertrauen der
Verfasser zu den Humanitären Zielen der Ver . Staaten Ausdruck
und betont , daß das kubanische Volk die Fähigkeit besitze , die inter¬
nationale Aufgabe der Errichtung einer Regierung auf der Insel
durchzuführen . Die Petition fügt hinzu , es sei Wohl möglich , daß
Kuba in wenigen Jahren ein Teil des Gebietes der Ver. Staaten
werde , wodurch das Glück und die Wohlfahrt der Insel wachsen
würden ; jetzt aber sei der allgemeine Wunsch der , daß die Insel
zum Lohne für ihre Leiden und die Tapferkeit ihrer Armee ein
eigenes Regiment und die endgiltige Errichtung einer kubanischen
Republik mit kubanischen Behörden gemäß den Beschlüssen des
amerikanischen Kongresses erlange . Man hoffe, der jetzige Zustand
in Santiago, wo die Spanier noch die Eigentumsintereffen der
Kubaner wahrnehmen und ihr Geschick bestimmen , werde rasch
vorübergehen und die Stadt den Kubanern übergeben werden , so-
daß die kubanische Armes in die Stadt einziehen könne und die
kubanische Flagge neben der amerikanischen triumphierend flatterte,
wie auch die kubanischen Truppen Seite an Seite mit den
Amerikanern gegen den gemeinsamen Feind gejochten hätten.

Der Kaiser und der Regent von Lippe.
* Oldenburg , 26 . Juli.

Das Telegramm des Kaisers an den Graf - Regenten
von Lippe hat , wie die „ Leipz . Neuesten Nachr.

" aus Detmold
erfahren, folgendermaßen gelautet:

„Berlin Schloß, 17 . Juni 1893. Ihren Brief erhalten,
Anordnungen des kommandierenden Generals geschehen mit meinem
Einverständnisse nach vorheriger Anfrage . Dem Regenten , was
dem Regenten zukommt , weiter nichts . Im Uebrigen will ich
Mir den Ton, in welchem Sie an mich zu schreiben für gut
befunden haben , ein für allemal verbeten haben . IV. R ."

Weiter wollen die „LeipzigerNeuesten Nachr.
" von einer

Seite aus Lippe, „ deren loyale Reichstreue keinem Zweifel
unterliegt, " erfahren haben, daß der Hergang der Angelegenheit
bereits in einem Aktenstück sämtlichen Bundesregierungen zu¬
gegangen sei:

In diesem Aktenstück ist betont worden , daß der Befehl des
Graf-Regenten , seinen Angehörigen den Titel „Erlaucht " zu geben
und ihnen militärische Ehrenerwsisungen zu erzeigen, so lange un¬
beanstandet befolgt worden sei, bis der kommandierende General des
7 . Armeekorps dem Regenten mitteilte , daß diesem Befehle nicht
mehr Folge zu geben sei. Damals hat sich der Regent naturgemäß
zunächst an vsn General gewendet , von ihm jedoch die Antwort
erhalten , daß er nach den Dienstvorschriften sein Verhalten einzu¬
richten , und daß er einen entgegengesetzten Befehl vom Kaiser nicht
erhalten habe . Graf Lippe hat hierauf Mitte Juni, den an¬
gewiesenen, militärischen Instanzenweg innehaltend , eins „Bitte
und Vorstellung " an den Kaiser gesandt . Se. Majestät möge aller-
gnädigst geruhen , ihm huldvollst Gehör zu schenken und ihm
seinen mächtigen Schutz und Beistand gewähren zu wollen . Auch
hat Graf Lippe vorausgeschickt, daß , wenn irgendwie der Wunsch
nach einer Modifikation seiner Anordnungen an ihn herangetreten
wäre , er sich nicht widersetzt hätte , daß er auch jetzt nur deshalb
die allergnädigste Hilfe des Kaisers erbitte , weil er in dem Ver¬
halten des kommandierenden Generals einen Eingriff in die Rechte
des Kontingents - und Landesherrn erblicke. Der Regent stützte
sich hierbei zweifellos auf die Militärkonvention vom 23. Juni
1874, in der zwar die Militärhoheit an den Kaiser abgetreten
wurde , gleichzeitig jedoch dem Kontingentsherrn alle Rechte
verblieben , dis nicht Gegenstand jener Uebereinkunft waren . Es
sind ihm jedoch ausdrücklich die Stellung und die Ehrenrechte
eines kommandierenden Generals gegenüber den im Fürstentum
dislocierenden Truppen eingeräumt worden . Graf Ernst hat sich
nun besonders darüber beklagt, daß zwischen diesen verfassungs¬
mäßigen Ehrenrechten und den Thatsachen insofern ein Wider¬
spruch bestehe, als der kommandierende General eine von ihm, dem
Regenten , erlassene Dienstvorschrift seinerseits aufhob und überdies
feinen Landeskindern befahl , eine von dem Herrscher getroffene,
nicht auf militärischem Gebiete ruhende Anordnung nicht auszu¬
führen . Der Regent hat zweifellos befürchtet, daß durch ein solches
Vorgehen seine Autorität im Lande untergrabenund der Geist des
Widerspruchs gestärkt werden könnte ; er mochte auch besorgen, daß
die Bevölkerung selbst durch die ihrem Regenten angethane De¬
mütigung schwer gekränkt werden würde . Daß er mit dem Ausdruck
„unwandelbarsten Respektes" sich an den Kaiser gewandt hat , ist
bei einem Manne selbstverständlich, der zu allen Zeiten treu zu
Kaiser und Reich gehalten hat.

Der Gewährsmann des Leipziger Blattes fügt hinzu,
daß auch nach dem Telegramm des Kaisers „nur als von
Gottes Gnaden und von Rechtswegen berufener Regent"
eines deutschen Bundesstaates der Graf Ernst sich gezwungen
gesehen hat, gegen Form und Inhalt des ihm gewordenen
Bescheides Einspruch zu erheben, um die Rechte und Ehren
der lippischen Krone an den Nachfolger rein und ungeschmälert
übergeben zu lassen.

Das Telegramm des Kaisers ist erst zwei Tage nach
dem Empfang des Schreibens des Graf -Regenten an diesen
»»chiffriert abgesandt worden.

Wie die „Hamb. Nachr.
" erfahren, habe die Antwort

des Kaisers aus das Schreiben des Grafen Lippe-Biester-
feld dahin gelautet, daß ihm als Regent alle militärischen
Ehren zu erweisen seien , die Familie des Grafen jedoch kenne
der Kaiser nicht . Im übrigen verbäte er sich künftig der¬
artige Briese-

Dringend wünschenswert wäre es, daß die Angelegenheit
so schnell als möglich einer gütlichen Erledigung entgegen¬
geführt werde.

Politischer Taaestiericht.
Deutsches Reich.

— Herr v . Ploetz, der Vorsitzende des Bundes der
Landwirte, ist gestern in seinem HermatsorteDöllingen nach
schwerem Leiden gestorben.

— Minister vr . v . Miquel hat durch seine Kuren in
Ems und Wildbad sein Leiden, das ihn damals während
seines Aufenthalts in Posen befallen und dort und »hier
einige Zeit auf das Krankenlager geworfen hatte, eine Art
von Influenza , völlig gehoben und gedenkt daher noch in
dieser Woche nach Berlin zurückzukehren . Erst dann dürfte
auch die in Aussicht gestellte Staatsministerialsitzung zur
Beratung der Frage der Gänseeinfuhr abgehalten werden. —
Wie dem „ Hamb. Korr.

" aus Berlin gemeldet wird, sind die
Verhandlungen mit Rußland , wie es den Anschein hat,
in ein entscheidendes Stadium getreten; man rechnet auf eine
befriedigende Lösung der noch bestehenden Differenzen.

— Das ungarische Husaren - Regiment „ Kaiser
Wilhelm " in Großwardein feierte am Sonntag sein hundert¬
jähriges Jubiläum . Als Vertreter des Deutschen Kaisers
war Oberst v . Schwartzkoppen erschienen . Kardinal Schlauch
celebrierte die Dresse und veranstaltete ein Festbankett, bei
dem nach dem Trinkspruch des Kardinals auf den König, der
Oberst des Regiments mit einem Trinkspruch auf Kaiser
Wilhelm antwortete . Kaiser Wilhelm beglückwünschte
telegraphisch sein Regiment, das eine so glänzende Ver¬
gangenheit besitze. Er hat an das Regiment zahlreiche Aus¬
zeichnungen verliehen und dem Oberst Ströhr einen kostbarm
Säbel gesandt.

— Auf dem am Montag in Brüssel eröffnten inter¬
nationalen Binnenschiffahrtskongreß machte Geh .-Rat
Schultz-Berlin Mitteilungen über die in den letzten Jahren
ausgeführten Wasserbauten in Deutschland . Der Dort-
mvnd-Ems -Kcmal sei dem Betriebe übergeben, die Regierung
wolle denselben einerseits nach dem Rhein , andererseits nach
der Weser und Elbe weiter bauen. Außerdem solle eine
bessere Verbindung zwischen Berlin und Stettin geschaffen
und ein Kanal von den masurischen Seen nach Königsberg
gebaut werden. Die preußische Regierung bereite dafür eine
Vorlage , welche 400 Millionen Mark erfordere, vor. Es
seien allerdings noch viele Gegner vorhanden, namentlich aus
der Landwirtschaft, aber diese Widerstände Hüffe man zu über¬
winden. Diese Rede wurde mit großem Beifall ausgenommen.
Darauf sprachen die Vertreter von Frankreich , Rußland»
Oesterreich, Italien und Holland.

— Zum Briefe Björnsons über die Dreyfus - Ange»
legenheit wird der „Köln . Ztg." offiziös aus Berlin geschrieben:
„Die in der Presse in Umlauf gesetzte Erzählung Björnsons in
seinem Briefe an Zola von angeblichen Aeußerungen des Reichs¬
kanzlers Fürsten Hohenlohe über den Fall Dreyfus ist bis jetzt
nicht dementiert worden , weil nicht für möglich gehalten wurde,
daß derselben Glauben beigemeffen werden könnte. Nachdem aber
die Sache noch weiter besprochen wird, sind wir in der Lage zu er¬
klären , daß jene angeblichen Aeußerungen des Reichs¬
kanzlers ihrem ganzen Inhalte nach unwahr sind.
Insbesondere wird wohl niemand , der den Reichskanzler kennt, für
möglich halten , daß derselbe eine so geschmacklose Aeußerung , wie
die vom „Juden von Nazareth", gethan haben könnte ." —
Björnson telegraphiert der „Voss. Ztg." dagegen aus München:
Ich habe dem Reichskanzler meinen Gewährsmann jetzt
genannt, der Oefsentlichkeit gebe ich ihn erst dann bekannt , wenn
Zola es fordert . Ich glaube meinem Gewährsmann, der übrigens
kein Geheimnis aus der Sache macht und Hohenlohe gut kennt.

— Wie aus Mo gemeldet wird, setzte der Kaiser am
Sonntag Abend nach der Rückkehr von dem Swarteisengletscher
die Fahrt nach Mo fort. Se. Majestät hatte zu später
Stunde noch eine Begegnung mit dem Kronprinzen und der
Kronprinzessin von Italien und langte am Montag früh vor
Mo an. Das Wetter ist wundervoll. An Bord Alles wohl.

— Wie die „ Nordd. Allg. Ztg .
" erfährt , hat der

japanische Gesandte in Berlin im Aufträge seiner Regierung
angezeigt, daß diese den am 4. April 1896 zwischen dem
Deutschen Reiche und Japan abgeschlossenen Handels¬
und Schiffahrtsvertrag vom 17. Juli 1899 ab in
Kraft zu setzen wünscht . Nach den „Berliner Neuesten

! Nachrichten" hat die japanische Regierung auch den anderen
Mächtennotifiziert, daß sie beschlossenhabe , ihre neuen



Handelsverträge mit den fremden Staaten am 17 . Juli 1899
und das neue japanische Gesetzbuch am 17 . Juni 1899 in
Kraft treten zu lassen.

— Von der Audienz , welche jüngst der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe beim Prinzregenten in München
hatte , berichtet die „ Kreuzztg .

"
, daß dabei politische Ange¬

legenheiten erörtert wurden , und zwar an erster Stelle die
Militärstrafprozeßordnung . Das Ergebnis dieser
Unterredung sei ein beiderseitig befriedigendes gewesen.

Ausland.
Frankreich.

Der Pariser „Siöcle " beschuldigt den Major du Paty
du Clam in formeller Weise, er sei durch Erteilung von Rat
Mitschuldiger Esterhazys gewesen bei der Absendung der falschen
Telegramme an den Oberst Picquart und habe Esterhazy das
Dokument mit dem Aktenauszug mitgeteilt » welches dem Ministerium
durch die Dame mit dem Schleier zugestcllt worden sei. Der
„Siöcle " behauptet ferner kategorisch, Major du Paty du Clam
habe das Geheimnis der verschiedenen Untersuchungen verraten , um
Esterhazy zu retten ; du Paty du Clam selbst habe einen falschen
Speranzabrief geschrieben; du Paty du Clam sei selbst die ver¬
schleierte Dame gewesen, welche Esterbazy das rettende Dokument
„Kanaille de D . . ." übergeben . Der „Siöcle " erklärt weiter,
alles das sei den meisten Mitgliedern des Kabinetts Brisson , wie
auch denen des früheren Kabinetts Mel ine bekannt . — Es wird
nun in erster Linie darauf ankommen , ob der Untersuchungs¬
richter Bertulus seinen Willen durchsetzt, Klarheit in diese
Dinge zu bringen . Brisson scheint darin auf seiner Seite zu
stehen, Cavaignac aber auf das heftigste zu widerstreben . —
Die öffentliche Anklage des „Siöcle " gegen den Obersten Du Paty
de Clam flößt dem Generalstab einen gewaltigen Schrecken ein.
Allgemein herrscht die Meinung vor , daß ein ernstes Blatt wie
„Le Siöcle " keine derartige Anklage ohne entscheidende Beweise
erhoben hätte . Man zweifelt , ob es dem Einflüße Cavaignacs
gelingen werve, seinen Vetter Du Paty dem drohenden Verderben

entziehen.
Labori überreichte Bertulus namens Picquarts eine

Klage wegen Fälschung beziehungsweise Mitthäterschast der
Fälschung gegen du Paty de Clam . Bertulus verhörte am
Montag erst Esterhazy und dann Frau Pays und konfrontierte
dann beide.

Äms dem Großhenoatnm.
NaSdruü unserer mir Lo- iesvonderrz-erSen verscheidenOrigi talbe richte

iß nur ,ni: treuerer QueiLencnraabefleftarrer. Mitteilungen und Berich e
« über lokale Dorkommnijse sin» der Redaktion stets rorürovrin-n.

Oldenburg , 26 . Juli.
* Personal -Nachrichten . Se . Königl. Hoheit der

Großherzog hat zum 1 . August d . I . den Landgerichts-
Direktor Claußen in Lübeck seinem Ansuchen entsprechend in
den Ruhestand versetzt und den Grenzausjehcr Böning I in
Brake auf sein Ansuchen zur Disposition gestellt.

8 . Militärisches . Wie uns von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird , ist das Oldenburgische Infanterie - Regiment
Nr . 91 am Sonnabend voriger Woche wohlbehalten in Munster
eingetroffen . Das 2 . und 3 . Bataillon mußte den Marsch
von Soltau bis zum Truppen - Uebungsplatz bei strömendem
Regen zurücklegen . Heute und morgen hält das Regiment
Abteilungs - Prüfungsschießen in kriegsstarker Formation auf
weitere Entfernungen gegen Infanterie -, Artillerie - und
Kavallerieziele ab.

* Schulnachrichten . Der Lehrer Bargmann zu
Seeselder -Außendeich ist mit dem 1 . Oktbr . d . I . zum Haupt-
lehrer an der Schule zu Eversten L ernannt . Die Haupt¬
lehrerstelle an der Schule zu Seeselder -Außendeich , Gemeinde
Seefeld , ist infolge dessen zu besetzen. Das Diensteinkomme»
beträgt 1300 Bewerbungen sind bis zum 4 . August d . I.
einzureichen.

Die Bezirkstierschau -Kommission für das
Amt Oldenburg versammelt sich am Sonnabend, den
30 . Juli im „Neuen Hause " Hierselbst zu einer Beratung
über die am 31 . August auf dem Pferdemarktplatze abzu¬
haltende Bezirkstierschau . Die Tagesordnung lautet : 1 . Wahl
der Preisrichter . 2 . Wahl der Unterkommissionen . 3 . Fest¬
stellung des Programms . 4 . Rechnungsablage pro 1897.

* Gine Erderhöhung erhält das auf Anordnung des
Magistrats hierjelbst mittels Pfählen sund Strauchwerk be¬
festigte rechte Haarenufer von der Lindenallee bis zur Turn¬
halle . Die Erde wird bei der zur Zeit stattfindenden Fluß¬
bettreinigung der Haaren gewonnen . Im nächsten Jahre
werden , dem Vernehmen nach , die Arbeiten am rechten Haaren¬
ufer in der Richtung nach dem Rummelweg fortgesetzt werden.

Z Sprechtage . Im Monat August werden folgende Sprech¬
tage abgehalten : 1 ) Vom Amtsgericht Oldenburg am 8 . und
22 . August für die Gemeinde Rastede im „Rasteder Hof ", jedesmal
um 4 Uhr nachmittags beginnend . Dezisions - und Regulierungs¬
termine in Vormundschaftssachen sind nur am 22 . August angesetzt.
Abgesehen von Anträgen auf Eintragungen in Abteilung III des
Grundbuches , werden am 8. August auch Grundbuchsachen vor-
genommsn , wenn das Amtsgericht rechtzeitig benachrichtigt wird.
2 ) Vom Amtsgericht Varel am 11 . August in Neuenburg . 3) Vom
Amtsgericht Westerstede am 27 . August für die Gemeinde Edewecht
bei Herrn Mügge . Der Sprechtag in Zwiichenahn fällt im August
aus . 4) Vom Amtsgericht Jever am 3 . August für die Gemeinde
Heppens bei Herrn Lamken und am 10 . August für die Gemeinde
Bant im Raihause bei Herrn Flacke.

A Lebendig begrabe » . Zu dem gestern von uns
bereits gemeldeten folgenschweren Unglückssall in Donner¬
schwee wird uns noch berichtet : Das Unglück ereignete sich
in den links von der Donnerschweer Chaussee belegenen olim
Seghornschen , jetzt von Herrn W . Rose bewirtschafteten
Sandgruben , woselbst die Kinder , 5 an der Zahl , spielten.
Von der herabstürzenden Sandscholle wurden die Knaben
Wübbenhorst , 11 Jahre alt , Sohn des Cigarrenmachers
Wübbenhorst Hierselbst , und Tiaden , 13 Jahre alt , Sohn
des Eisenbahnschlossers W . Tiaden Hierselbst , beide im Donner¬
schweer Klävemannstift wohnhaft , verschüttet . Die übrigen
3 Kinder , worunter sich auch rin jüngerer Bruder des ver¬
unglückten Tiaden befand , eilten hilferufend zu einem in der
Nähe befindlichen Neubau , von wo auch gleich Hilfe erschien.
In ihrer Angst und Aufregung gaben die Kinder erst noch
eine falsche Stelle an , sodaß im ersten Augenblicke an einem
verkehrten Orte nach den Verschütteten gesucht und hierdurch
die Rettung verzögert wurde . Als man sie gegen 12 Uhr

mittags fand , waren sie bereit - erstickt , und die sofort
von einem Militärarzt , den man vom nahen Garnisonlazarett
herbeigerufen hatte , geleistete Hilfe erwies sich leider als ver¬
geblich . Den Jammer der Eltern kann man sich denken . Frau
W . mußte durch Dritte vom Unglücksplatze geführt werden.
Recht schwer betroffen wird der Vater des T , der die Trauer¬
botschaft erst erfuhr , als er mittags von der Arbeit kam und
arglos zum Essen gehen wollte . Kurz vor Ostern hat der
bedauernswerte Mann erst nach einem langen Krankenlager
seine Gattin verloren , kurz vordem eine Tochter konfirmiert
werden sollte . — Alljährlich fast hört man von Unfällen in
den Sandgruben , die , wenn auch nicht immer so tragischer
Art , doch längst eine Mahnung sein sollten , daß die Kinder
eine für alle Mal von dem Spielen daselbst zuröckgehalten
werden . Wenngleich die Besitzer der Sandgruben diese ein-
sriedigen oder Warnungstafeln aufstellen , -so sieht man doch
immer wieder Kinder , die auf dem tückischen Erdreich Herum¬
spielen . Möge dieser ergreifende Vorfall eine ernste Mahnung
sein und olle Eltern , die in der Nähe der Gruben swohnen,
zu einer scharfen Instruktion ihre Kinder veranlassen , damit
sich solche schrecklichen Unfälle nicht wiederholen.

-u - Scmmelmarder . Seit einiger Zeit treibt im
Heiligengeistthorviertel ein Semmelmarder sein Unwesen.
Mehreren Einwohnern , besonders in der Nähe der Jdioten-
anstalt , woselbst derselbe auch zu wohnen scheint , sind schon
seit längerer Zeit morgens Semmel und Brötchen aus den
vor der Hausthür stehenden Behältern gestohlen worden.
Hoffentlich gelingt es , den Dieb einmal auf frischer That ab¬
zufassen nnd ihn zur Rechenschaft zu ziehen . Allem Anscheine
nach werden diese Diebereien gewerbsmäßig betrieben.

* Der Vorstand des Deutsche » Samariter - Bundes
versendet zur Zeit an seine Mitglieder , die Reichs - , Staats - und
Gemeindebehörden und die Körperschaften und Vereine , welche das
Samariter - und Rettungswesen ganz oder teilweise »um Gegenstand
ihrer Friedensthäügkeit haben , sowie die ärztlichen Vereine und alle
Einzelpersonen , die sich für diese Bestrebungen interessieren, Ein¬
ladungen zur Beteiligung am 3 . Deutschen Samaritertag , welcher
zu Hannover vom 23 . bis 25 . September d. I . stattfinden wird.
Anmeldungen sind bis zum 31 . Juli d . I . an die Geschäftsstelle
des Deutschen Samariter -Bundes zu Leipzig , Nikolaikirchhof 2 , einzu¬
senden. Mit der Einladung verbindet der Bundesvorstand zugleich die
Aufforderung zum Beitritt zum Samariter -Bund . Nach Eingang
der Anmeldung und des satzungsgemäßen Beitrags werden für die
Mitglieder dis Ausweiskarten , für die Nichtmitglieder die Eintritts¬
karten ä, 3 Mk . zur Versendung gelangen . Anträge , Vorträge und
Vorführungen sind bis zum 23 . August beim Bundesvorsitzenden
in Leipzig anzumelden.

* Eine Luftfahrt nach Borkum veranstalten am 31 . d . M
die vereinigten Leer-Emder -Dampfschiffahrts -Gefellschaften mit dem
fahrplanmäßigen Dampfer von Leer aus (ab Leer 8,15 Uhr vorm . ,
ab Borkum 5 Uhr nachm .) Von hier aus werden Eisenoahnfahr¬
karten zu ermäßigten Preisen ausgegeben . ( Siehe Inserat .)

* Ein Bubenstreich wurde gestern Abend gegen 9 Uhr von
zwei Burschen im Alter von 14 — 15 Jahren auf der Ofenerstraße
verübt , indem dieselben zwei Fensterscheiben eines Hauses mutwillig
einwarfen . Trotzdem von den Bewohnern des Hauses sofort die
Verfolgung der über den Rummelweg entwichenen Uebelthäter vor¬
genommen wurde , konnten dieselben der Dunkelheit wegen leider
nicht sestgenommcn werden.

* lieber die „ altotdenburgische Wcbestnbe " , das preis¬
gekrönte Gemälde Bernhard Winters , schreibt der bekannte Professor
Ludw . Pietsch in der „Voss. Ztg ." in einer Kunstkritik über die
große Berliner Kunstausstellung:

„Das Blld eines bisher noch unbekannt gebliebenen Olden¬
burger Malers , Bernhard Winter , das hier zwischen die Düssel¬
dorfer geraten ist , verdient in vollem Maße die Bewunderung,
die ihm von unseren besten Meistern gezollt wird , um der bis
zur letzten Grenze des Möglichen getriebenen und dabei ganz
ungezwungen und ungequält erscheinenden Ausführung , wie um
der naiven Schlichtheit willen , in der es eine ganz alltägliche
Scene aus dem Leben einer bestimmten Menschenklaffe darstellt:
Eins Scene aus einer „Moldenburgischen Webestube " . In
diesem durch kleine Fensterchen erhellten niedrigen Raum , hinter
welchem man durch die offenstehende Thür noch in das Innere
einer angrenzenden Stube sieht, sitzt ein Mann arbeitend , sein
„ Schiffchen" schnellend, am Webestuhl ; die Frau gegenüber mit
Spinnen beschäftigt, beide im Hintergrund , während ganz im
ersten Plan die Thür in der linken Seitenwand geöffnet wird,
und ein Mädchen , die hellblonde Tochter mit einem gefüllten
Korbe in der Hand , der ihre Einkäufe für die Wirtschaft enthält,
in das Zimmer eintritt . Die Blicke der Eltern sind mit fragendem
Ausdruck auf sie gerichtet. Das Ganze ist in kühl gestimmten,
bläulichen Tönen gehalten und lenkt in seiner großen Einfachheit
und Anspruchlosigkeit durch keinen besonderen Effekt, keine ab¬
sonderlichen, auffälligen Manieren dis Aufmerksamkeit auf sich.
Aber wenn man es einmal ins Auge gefaßt hat , so enthüllt cs
dem Beschauer eine ungewöhnliche Fülle künstlerischer
Feinheiten , ein Naturstudium , eine Kunst der Detaildurch-
sührung und eine Lust daran , die an die alte Flamländer , dis
van Ehcksche Schule erinnern ."

* Der diesjährige Verbandstag des Deutsche»
Seiler - und Reepfchläger - Verbandes wird am 7 ., 8 . und
9 . August d . I . in Langensalza im Kaffeehaus Langensalza statt¬
finden . Vollständiges Programm enthält die Deutsche Seiler-
Zeitung und ist vom Verlage der Deutschen Seiler -Zeitung
(Berg L Schoch), Berlin 0 . 27 , Schillingstr . 30 , zu beziehen. Auf
dem Verbandstage werden gleichzeitig die in der von dem Deutschen
Seiler - und Reepschläger-Verbande zusammen mit dem Verlage der
Deutschen Seiler -Zeitung veranstalteten Konkurrenz auf Seilspleißen
ausgesetzten Preise erteilt.

O Ein tragisch -komisches Vorkommnis spielte sich
gestern auf der Alexanderstraße ab . Ein Radfahrer , dem man es
ansah , daß er in der Kunst noch recht unerfahren war , jagte mit
seinem Stahlroß gegen einen mit Leiter und gefülltem Farbeeimer
ruhig seines Wegs schreitenden Maler . Der Maler kam zu Fall,
die Farbe ergoß sich über die Straße , bildete auf dem Boden eine
große Lache und in diese binein flog der Radler . Der auf so un¬
freiwillige Weise gefärbte Radfahrer mußte außer seinem Mißgeschick
auch noch die Spötteleien der Paffanten über sich ergehen lassen.

rji *

§ Bloherfelde , 26 . Juli . Der Heuermann Lehmkuhl,
welcher vor einigen Tagen vom Brandunglück betroffen wurde,
hat als Entschädigung von der Feuerversicherung der Land¬
gemeinde Oldenburg 650 ^ erhalten.

ß Bürgerselde , 26 . Juli . Auf Grund des am
9 . Juni d . I . aufgestellten Bebauungsplanes ist Herrn Land¬
mann F . zum Buttel an der Nadorsterchaussee unter dem
18 . d . M . vom Stadtmagistrat die Anlage einer Verbindungs¬

straße zwischen der Nadorsterchaussee und dem ersten Ehnern-
Wege genehmigt . Seitens des Magistrats sind folgende Be¬
dingungen gemacht worden : 1 . Die Dossierung der Weggräben
ist mit Kopfsoden zu befestigen . 2 . An den beiden Seiten
des neuen Weges bei den Einmündungen sind Höhlen von
0 . 10 resp . 0,07 Durchflußfläche einzubauen . 3 . Die
Absteckung des Weges geschieht auf schriftliche Beantragung
durch die Stadtbaubehörde.

Zwischenahn , 25 . Juli . Zur Dienstbotenkranken-
kasse der Gemeinde Zwischenahn steuerten im verflossenen
Rechnungsjahre 417 Mitglieder je 5 Mark Beitrag . Der
Rechnungsführer leistete einen Vorschuß von annähernd 1000 Mk .,
sodaß die Gesamteinnahmen reichlich 3000 Mk . betrugen . Dis
Gesamtausgaben in gleicher Höhe sind für ärztliche Behandlung,
Arznei und sonstige Heilmittel , Krankengeld , Sterbegeld , zurück¬
erstattete Vorschüße , Verwaltungskosten re . entstanden . Außer dem
Vorschuß der Nechnungsführers ist ein solcher der Gemeinde mit
800 Mark vorhanden , sodaß Passiva von ca . 1300 Mark
vorhanden sind.

cz Delmenhorst , 25 . Juli . Das Schießen wurde
heute eifrig fortgesetzt ; der Erfolg war verhältnismäßig ein
recht günstiger . Den Königsfchuß that Herr Wichmann -Bremen,
welcher Mitglied des hiesigen Schützenvereins ist . Das Er¬
gebnis ist wie folgt festgestellt:

Hauptvogel.
Goldene Krone , Huntemann , 1 Eßlöffel ; silberne Krone , H.

Hußmann , do . ; goldene Fahne , G . Ficken, 2 Theelöffel ; silberne
Fahne , H . Nordbruch I , do. ; Hauptkrone , Borchers , Vs Dtzd . Thee¬
löffel i . Etui ; Szepter , Stolle , 1 Eßlöffel ; Reichsapfel , v . Weyhe sen.,
do . ; goldener Kopf, Büsing II . 3 Theelöffel ; silberner Kopf,
Liemann , do . ; goldener Hals , Minnemann , 1 Eßlöffel ; silberner
Hals , Becker, do . ; goldene Klaue , Stolle , 2 Theelöffel ; silberne
Klaue , Schönbohm , do. ; goldener Schenkel , E . Landwehr , 1 Eßlöffel;
silberner Schenkel , Becker, do. ; goldener Flügel , H . Klattenhofs,
Vs Dtzd. Theelöffel i . Etui ; silberner Flügel , CH . Schäfer , do. ;
Sckiwänz , Hillmann , 1 Bowle ; letztes Stück, Wichmann -Bremen,
1 Regulator.

Festscheibe , 75 Meter aufgelegt.
Cäsar , 40 Ringe , 1 Hängenhr ; F . Brand , 39 R ., 3 Eßlöffel

1. Etui ; Brüggemann , 39 R, , Butter - und Käfebefleck; G . Kaffens,
39 R . , Vs Dtzo . Theelöffel i . Etui ; Senftleben -Vegesack, 39 R .,
1 Reisedecke; Fr . Plate , 38 R ., 1 Tischdecke; Strudthoff , 38 R .,
1 Tischgedeck; Harrmann , 33 R ., 1 Dtzd. Messer und Gabeln;
Buchwald , 38 R ., 1 Schirm ; Meyne -Bungerhof , 33 R . , 3 Thee¬
löffel ; Huntemann , 88 R ., 1 Eßlöffel ; Meyer -Vegesack, 37 R .,
1 Kaffeeservice; Th . Ribken , 37 N ., 1 Blumenschale ; Wedemeher-
Vegcsack, 37 N . , 1 Cakedose; H . Nicolaus , 37 N ., 2 Theelöffel;
B . Wohlers , 37 R , V,o Kiste Cigarren.

Fcstscheibe , 175 Meter freihändig.
Fafling -Bremen , 34 Ringe . 1 Hängeuhr ; Senftleben -Vegesack,

33 R ., 3 Eßlöffel i . Etui ; Schwarting , 29 R ., 1 Hängelampe;
Helmerichs -Brake , 28 R ., V- Dtzd . Theelöffel i . Etui ; Liemann,
28 N .. 1 Neisedecke ; Ecks, 28 R ., 1 Tischdecke; Bolte -Brake , 28 R ..
1 Tischgedeck; Mielmann -Bremen , 28 R , 1 Dtzd . Messer und
Gabeln ; Wichmann -Bremen , 27 R , 1 Schirm ; Fooken , 27 R .,
3 Theelöffel ; Gloystein , 26 R ., 1 Eßlöffel ; Nicolaus , 26 R .,
1 Kaffeeservice; D . Kaffens , 26 R . , 1 Blumenschale ; Knübsl , 25 R .,
1 Cakedose; Mehne -Bungerhof , 24 R ., 2 Theelöffel ; H . v . Weyhe,
24 R ., V,o Kiste Cigarren.

tz , Bon dem eingestürzten » massiv aus Stein auf-
gesührien , zu 2 Stock vollendeten Gebäude der Delmen-
horster Linoleumsabrik „ Ankermarke " ist nur eine Mauer
stehen geblieben , welche auch noch ganz verbogen ist . Sonst
ist alles in einen Trümmerhaufen verwandelt . Die eisernen
Balken liegen am Boden . Vier Mann wurden mehr oder
weniger verletzt . Das Gebäude sollte in diesen Tagen ge¬
richtet werden . Der ganze Zusammenbruch war das Werk
eines Augenblicks . Kurz vorher war eine große Anzahl
Maurer und Handlanger an dem Bau beschäftigt . Morgen
trifft der Untersuchungsrichter hier behufs in Augenscheinnahme
ein . Das Gebäude war 18 Meter im Quadrat groß.

-i- Rüstersiel , 24 . Juki . Die heutige Nachmittagsflut setzte
den Groden infolge des von Süden nach Nordwesten umspringenden
heftigen Windes unter Wasser . Die Pächter des Grodens trifft
wieder ein erheblicher Schaden . Das Vieh mußte abgetrieben
werden . — Der Bicycle -Klub aus Wilhelmshaven hielt am 24 . d . M.
auf der Strecke Rüstersiel , Tidofeld und Sengwarden sein dies¬
jähriges Klub fahren ab . In dem Klubfahren um die Meister¬
schaft wurde Herr Wehn Erster , Herr Kuhlmann Zweiter und
Herr Bargmann Dritter ; Herr Wehn legte dis 4600 Mir . lange
Strecke in 7 Min . 40 Sek . zurück. In dem darauf folgenden
Vorgabefahren über 3000 Mir . wurde Herr Wehn Erster
ohne Vorgabe , Herr F . Pape Zweiter mit 400 Mir . Vorgabe,
Dritter Herr Kuhlmann . Zeit 4 Min . 35 Sek . Für die in dem
vorhergehenden Rennen gestarteten Fahrer , die keinen Preis errungen
hatten , fand ein Trostfahren statt . Hier errang Herr Fresse de»
ersten, Herr Brüning den zweiten und Herr Schmidt den dritten
Preis . — Die von einer Henne hier ausgebrüieten Rebhühner
sind nach Spiekeroogs gesandt worden , um dort ausgesetzt zu
werden.

N . Stediuge » , 25 . Juli . In den letzten Tagen weilte
in unserm Lande eine Pferde - Ankausskommission aus
dem südlichen Herzogtum . Auch im Münsterlande ist man
bestrebt , immer mehr die Pferdezucht zu heben , und hat man
daselbst einen Verein zur Hebung und Verbesserung der
Pferdezucht ins Leben gerufen . Der Verein wird in seinem
Streben durch den Staat durch einen Zuschuß unterstützt.
Durch Einführung eines geeigneten Pferdematerials aus der
Marsch will man die Pferdezucht im südlichen Distrikt unseres
Landes fördern und verbessern . Angekauft wurden von der aus
drei Herren bestehenden Kommission Stutfüllen und Stutenter.
Wie uns mitgeteilt wurde , sind mehrere Tiere hier

' im
Stedingerlande gekauft . Die Ankaufskommission , welche bei

Herrn F . Rabe - Berne längere Zeit Aufenthalt genommen
hatte , wird in nächster Zeit nochmals unserem Lande einen
Besuch abstatten , um weitere Tiere anzukaufen.

? . Westerstede , 25 . Juli . Der hiesige Freitags-
Kegelklub wird am nächsten Sonnabend und Sonntag mit ca.
10 Mann eine Tour nach der Porta Westfalica unternehmen.
Der Sonnabend - Klub macht eine Reise nach Nordenham,
Bremerhaven usw . — Der Gesangverein „ Teutonia " macht
nächstens eine Tour nach Dreibergen und Zwischenahn . —
Das Westerstede « Schützenfest findet am 21 . und 22 . August
statt . — Der Roggen ist hier noch nicht soweit gereist , daß
er gemäht werden kann ; stellenweise hat er sich auch gelagert,
was aus den Stroh - und Körnerertrag von sehr nachteiligem



Einflußsein wird . Die anderenFrüchte , wie Kartoffeln,
Safer usw -, stehen durchschnittlich gut.

O. Weserdeich, 25 . Juli . Das diesjährige Bogel-
und Scheibenschießen bei Herrn Gastwirt Woltje findet
am Sonntag, den 7. Aug- , statt . Das Schießen beginnt
um 1 ^2 Uhr. Während des Schießens findet Konzert und'
„ach demselben Ball statt.

O Brake, 25 . Juli. Der diesjährige Abtanzball des
von Herrn Tanzlehrer Thoms Hierselbst geleiteten Tanzkmsus
findet am Mittwoch , den 27. Juli, nachm . 4 Uhr in der „Ver¬
einigung " statt. Demselben folgt ein Ball für Erwachsene . —
Die Bark „Zion" aus Weener , welche vor ca . acht Wochen eine
Ladung Holz aus Riga nach hier brachte , wird jetzt mit neuen
Masten und Segeln wieder ausgerüstet . Das Schiff , welches seiner¬
zeit unter amerikanischer Flagge fuhr und ein Schnellseglsr war,
hatte bei einem Sturme die ganze Takelage verloren . — Der
Thäter , der am Sonnabend Abend voriger Woche den Stations-
Arbeiter A . in der Nähe der Kirchenanlagen angefallen hat, ist bis¬
lang trotz polizeilicher Nachforschung nicht ermittelt worden.
Hoffentlich gelingt es der hiesigen Polizei, des Thäters habhaft zu
werden, damit derselbe der wohlverdienten Straf nicht entgeht.

ll'. Renenbnrg , 25 . Juli . Dem Anbauer Peter Weser
zu Spolsen ist eine Brieftaube zugeflogen, dieselbe hat einen
Ring um ein Bein , gezeichnet „ 144 '

VV. 76 "
, unterm rechten

Flügel befindet sich ein Stempel , welcher jedoch nicht zu ent¬
ziffern ist.

Varel , 26 . Juli . Der Hildesheimer landw . Ver¬
ein , der wegen der Regsamkeit seiner Mitglieder , feines Vor¬
sitzenden und feines Generalsekretärs genugsam bekannt ist,
hat den Beschluß gefaßt, einen gemeinsamen Ausflug seiner
Mitgliedernach Ost friesland zu veranstalten. Die „ Jade-Ztg .

"
bemerkt hierzu : „ Natürlich handelt es sich bei dieser Gelegen¬
heit darum, die Zuchten des Nordens kennen zu lernen, und
glauben wir, auch die Oldenburger aus diesen Ausflug der
Hildesheimer aufmerksammachen zu sollen , znmal sich manche
dauernde Geschäftsverbindung anknüpfen läßt . Wir kennen
die Persönlichkeiten, welche dort an der Spitze stehen , genau
und wissen , daß sie es dankbar empfindenwerden, wenn ihnen

, von feiten der Oldenburger Gelegenheit geboten wird, sich über
die hiesigenzüchterischen Leistungen zu orientieren. Wir glauben,
daß sich hierzu die allerbeste Gelegenheit bieten würde, wenn der
Hildesheimer Verein veranlaßt würde, am 21. August die
Leistungsprüfung Oldenburger Zuchtpserde in
Varel zu besuchen , um von dort aus über Jever durch Jever¬
land bis zur ostfriesischen Grenze von den Oldenburger Land¬
wirten begleitet, das Land und seine Zuchten kennen zu lernen.
Wir kennen die ostfriesische Rührigkeit und wissen , daß die
Herren es an nichts fehlen lassen werden, um den Gästen den
Aufenthalt so angenehm wie möglich zu machen , zumal sie in
den Hildesheimer« die höchste Intelligenz der südhannoverscher'.
Landwirte begrüßen und bewirten werden; da aber de » Aus-
flüglern das Oldenburger Land auf der Tour liegt, so darf
die Gelegenheit nicht verpaßt werden, denselben hier das Gleiche
zu bieten; jedenfalls werden die Hildesheimer bei der Leistungs-
vrüfung einen Einblick in die ernste, züchterische Arbeit der
Oldenburger bekommen können .

"
)^ ( Wildeshanse », 25 . Juli . Im August finden

hier zwei Märkte statt, am 5. August Schweinemarkt und am
Montag, den 15. August, Vieh- und Schweinemarkt. Im
Marktkalender steht dieser Markt als am 22 . August stattfindend
verzeichnet . Da derselbe alsdann mit dem VechtaerStoppelmarkt
zusammenfallen würde, hat eine Verlegung stattgefunden,
künftig wird der Augustmarkt stets 8 Tage vor dem Stoppel¬
markte stattfinden. — In diesem Jahre wird die Stadt
Wildeshausen keine militärische Einquartierung erhalten. —
Heute hat man in hiesiger Gegend überall mit dem Mähen
des Roggens begonnen; es sind kürzlich wieder seitens
mehrerer Landwirte Mähmaschinen ongeschafft worden, da der
Mangel an Arbeitskräften besonders in der Ernte sich sehr be¬
merkbar macht . — In den letzten Monaten sind hier größere
Mengen Stroh mit der Bahn versandt worden. Während
vor der Bahneröffnung der Centner mit 90 H bezahlt wurde,
wird jetzt 1,40 ^ dafür erzielt. — Auch hier nimmt der
Versand von Postkarten mit Ansichten immer größeren Um¬
fang an ; neuerdings sind verschiedene neue Karten mit dem
Bahnhofe, der Wassermühle, dem Gute Altona rc. erschienen,
welche sich durch hübsche Ausführung auszeichnen. Demnächst
werden noch verschiedene Karten mit den Ansichten hiesiger
Wirtschaften erscheinen . — Die Ferien in den hiesigen
Volksschulen haben am Sonnabend begonnen. — Sehr geklagt
wird über die geringen Preise, welche bei den Frucht - und
Grasverkäufen hier erzielt wurden. Die Besitzer von
Wiesen mit Pferdeheu können annehmbare Gebote dafür nicht
erzielen und sind daher gezwungen, selbst zu heuen. Eine
Wiesenfläche , welche in den 60er Jahren noch ca . 1200 Mk.
erbrachte , liefert heute kaum 200 Mk. Daß bei einem Preise
von 10—15 Mk. pro Scheffelsaat Roggen für den Verkäufer s
sich keine Rente ergiebt, liegt wohl auf der Hand. —
Bedauerlicherweiseliegt die früher hier sehr blühende Weiß¬
gerberei (waren doch 10 bis 15 Gerbereien im Betriebe)
infolge ungünstiger Konjunkturen sehr darnieder. Die Preise
der Felle sind im Verhältnis zu dem des Leders und der
Wolle zu hoch , sodaß demnächst die noch vorhandenen
Gerbereien ihren Betrieb einstellenwollen. — Im Jahre 1897
sind im Amtsbezirke Wildeshausen 11 entschädigungs¬
berechtigte Unfälle seitens der land- und forstwirschaft-
lichen Berussgenossenschaftanerkannt. Davon in der Stadt¬
gemeinde 1 , Landgemeinde 2, Großenkneten 6, Dötlingen 2.
An Betrieben waren im Amte vorhanden 1369 beitrags¬
pflichtige , 65 beitragsfreie. Au Beiträgen wurden gezahlt
7545 Mk. 22 Pfg.

! ! Hatte », 25 . Juli . Der Turnverein „ Frei weg"
feiert am 7. August cr . sein 6. Stiftungsfest , zu dem mehrere
befreundete Vereine ihr Erscheinen bereits zugesagt haben.
Dieselben werden nachmittags 3—4 Uhr beim Vereinslokal
empfangen , worauf ein Begrüßungsschoppen getrunken wird.
Um 4Vs Uhr beginnt das Schauturnen , dem von 6—7 Uhr
em Kommers folgt, worauf das Fest mit einem Balle ab-
schueßt . Abends wird ein Feuerwerk abgebrannt . Um bei
der zu erhärtenden regen Weiligung einer Uebersüllung nach
Möglichkeit v-rzubeuAs , M in Kiesem Jahre in Mi Sälen

getanzt werden. Außerdem werden ein Karussell und mehrere I
Buden am Platze sein . So hat der Verein alles aufgeöoten, I
das Fest zu einem fröhlichen und volkstümlichen zu gestalten. 7
Ist das Wetter nur einigermaßen günstig, so wird es an !
zahlreichem Besuche nicht fehlen. !

-t Wittumud , 25 . Juli . Heute Nachmittag ereignete
sich in der Nähe des benachbartenGasthofes „Hof vonHannover"
ein bedauerlicher Unglücksfall . Die zum Einkauf von
Remontepferden von Hohenkirchen nach hier gekommene
Remoute-Kommijsion wollte sich nach erledigtem Geschäft von
hier nach Esens begeben . In der Nähe des genannten
Chausseehauses gingen die Pferde des Wagens durch . Einer
der Insassen, ein Ülanen-Leutnant, sprang aus dem Wagen,
kam aber so unglücklich zu Fall, daß er ein Bein brach.
Nachdem Herr Vr. Dirks ihm einen Notverband angelegt
hatte , wurde der Verunglückte nach Jever ins Sophienstift
gebracht.

«-» Wilhelmshaven, 25. Juli. Ein bedauerlicher Unglücks¬
fall hat sich gestern auf dem Flaggschiff des ersten Geschwaders,
dem Panzerschiff „Kurfürst Friedrich Wilhelm"

, zugerragen . Ruf
der Höhe von Borkum erlitt der aus Linden bei Hannover gebürtige
Matrose NshLsin eine Quetschung des Unterleibes , dis seinen Tod
herbeiführts . Der Leichnam wurde sofort hierher gebracht . — Die
beiden Küstenpanzer „Beowulf " und „Frithjof", welche auf der
Werft kleine Ausbesserungen erfahren hatten, haben heute den
Hafen ausgesucht und rüsten sich zur Abreise nach Kiel , woselbst sie
in den Verband des morgen unter dem Befehl des Kontreadmiral
Hoffmann zusammentretenden zweiten Geschwaders übergehen
werden . Das Kommando über das Panzerschiff 4. Kl . „Frithjof" ,
welches während der Herbstübungen der Flotte als Flaggschiff der
dritten Division dienen wird, hat mit dem heutigen Tage Korvetten¬
kapitän mit OberstleutnantsrangKindt übernommen . — Das nach
dem Umbau in däs erste Geschwader eintretende Panzerschiff
„Bayern " erhält jetzt zwei Ingenieure. Vor dem Umbau war
nur ein Ingenieur erforderlich.

Am Ztrande Wangerosge's.
<l > Wangerooge , 25 . Juli.

Freitag Abend: linde Lüfte, laue Schwüle, leichtes
Wogenkräuseln; elektrische Spannung ; silbern spielende Blitze;
auf leise dem Lande zurollenden Wellen : Meeresleuchten!
Samstag Morgen : stiller Spiegel , feuchte Wärme , ruhige
Glätte , Meer so sanft sich schmiegend wie lieblicher Landsee!
Nachmittags : frischer Wind, rauhe Luft, kräftige Wellen!
Sonntag früh : stärkere Strömung , feintönendes Gebrause,
hartes Wetter ! Mittags: Sturmballhoch , peitschende Wogen,
kalter Nordwcst!

Welche Lust am Strande! Schon um 12 Uhr bedeckt
das Wasser den Sand, die ersten Wellen schlagen bis an die
untersten Stufen der Treppen , alles rettet , flüchtet auf die
Dünen ; bis gegen 4 Uhr soll das Wasser noch
steigen. Im Westen bedecken die Wogen fast die Halb¬
kugel des alten Turmes , die gewaltigen Schlengen
am Jnselkopfe stehen uuUc Wasser, nur der höher gewölbte
Schwall der schäumeubcn Brandung weiß ihre Stätte.
Spritzender Gischt schlägt aus und über die Mauer ; von der
Wattseite läuft das Meer auf bis an die Einfriedigung am
Fuße der Dünen, nur der schmale Höhenzug der Sandhügel¬
kette trennt noch die anstürmende Wassermengc der Nordfeite
von der ruhig auflaufenden Flut am Südrande der Insel.
Noch ein paar höher steigende Wellen, noch etwas stärkerer
Druck des harten Windes , und der wilde MeereZgott um¬
schlingt mit beiden Armen den schlanken Leib der Braut, des
längst umworbenen Eilandes!

Bis hierher und nicht weiter! Die Tide hat ihren
Höhepunkt erreicht, rasch fällt das Wasser, und der Druck
des Sturmes läßt allmählich nach.

Aber welch ' ein Bild am Badestrande! Die Strand¬
körbe , die nicht rechtzeitig hoch genug geborgen sind , sind
ostwärts abgetrieben und schwimmen wirr durcheinander,
andere hängen im Strauchwerk am Dünenrande , einige sind
halb in ansgetriebenem Sande verschüttet. Die Dämme und
Wälle , die Werke von Kinderhand, sind wie weggewischt,
aber auch die stolzen Burgen , die sich mit Ringmauern in
der Stärke und Höhe bis über ein Meter erhoben, sind dem
Erdboden gleichgemacht . Nur einige tief im Boden befestigte
Pfähle zeigen noch ihren Standort. Hoffentlich wird auch
diese Spur bald verschwinden und eine allzu nachsichtige
Badepolizei nicht wieder dulden, daß der schmale Strand
durch rücksichtslose Spielerei in Aufführung übermäßiger
Bauten eingeschränkt werde. Die letzten Winterfluten haben
zwar bis zu 12 Metern in den Besitzstand der Insel an der
alten Giftbude Angegriffen; durch die dadurch bewirkten
Veränderungen ist aber der Strand keineswegs breiter ge¬
worden. Auch ohne Sturm und Springflut steigt das Hoch¬
wasser manchmal bis an die von den Dünen herunterführendm
Treppen , und einige Zeit vorher ist die Passage am Strande
auf einen schmalen Streifen eingeengt.

Wer wollte nicht seine Lust haben an dem harmlosen
Treiben der Kinder, wenn sie unverdrossen mit ihren kleinen
Spaten arbeiten, immer wieder Teiche anlegen, Gräben
ziehen , Brücken bauen, Mauern aufrichten, mag man auch
noch so oft genötigt fein , seinen Weg diesen kleinen Hinder¬
nissen anznpaffen. Aber nicht zu billigen ist es , wenn
erwachsene Personen einen Sport damit treiben, ihren vor¬
nehmen, hervorragenden Bauwerken Plätze und Dimensionen zu
gebe», durch welche sie selbst bei Niedrigwasser im Wege
stehen und während der Badezeit die Wanderer am Strande
auf den Steinpfad nach oben verdrängen.

Sonst dient die Beschränkung des regelmäßig wasser¬
freien Raumes auf einen schmaleren Streifen zur Belebung
des Bildes . Die Strandkörbe in ungekünstelter Anordnung,
die vielen Wälle, teils mit Büschen umsteckt , die Stangen
und Stöcke, die Fahnen und Wimpel in allen Farben,
Männlein und Fräulein , jung und alt, in möglichen und
unmöglichen Kostümen, das bietet ein so buntbewegtes Bild
wie Wallensteins Lager ans der Meininger Bühne . Dafür
läßt man sich gerne etwas gefallen, vollends wer selbst
lebensfrohe, arbeitslustige Kleine dazwischen hat ; aber diese

werden in ihrem BergMen «ich; MÄM

durch die Uebertreibungen, die Erwachsene angeben und mit«
ausführen , welche , statt wahren Genuß für sich und andere
im Einhalten vernünftigen Maßes zu suchen , auch hier meinen,
vor ihrer Umgebung sich Hervorthun zu müssen . Die Be-
thätigung solchen Sinnes ruft mit Recht Widerspruch hervor
und erregt Aerger selbst bei Leuten, die einen kleinen Ueber-
griff, auch wenn er ihnen lästig ist, von Herzen gern sich
gefallen lassen.

Doch jetzt dorfwärts von dem glücklich nivellierten Bade¬
strande. Schon entleert sich der eben am Anleger ohne
nennenswerte Verspätung eiugelaufene Zug . Außer einer
Schar bereits eingebürgerter Badegäste, welche das Schauspiel
des Hochwassers bei Sturm auf der Eisenbahnfahrt genießen
wollten, entsteigen den Wagen neue Ankömmlinge, denen man
es ansieht, wie froh sie sind, wieder festen Boden unter den
Füßen zu haben. Trotz des ruhigen Ganges des Dampfers,
trotz Kürze der Fahrt kann es einer empfindsamen Natur bei
solchem Wetter doch vorübergehend etwas übel werden an
Bord . Kaum aber betritt der Reisende das Land, so ist die
kleine Unpäßlichkeit überwunden und vergessen , und wenn
etwas davon in der Erinnerung zurückbleibt, so heißt es:

Errünisss juvablt!" Nur immer heran ! Füllen sich
auch mehr

^
uud mehr die Quartiere ^ es innvch Raum da!

LeLegraPhilche öepeschey.
DDL . Berlin , 26 . Juli . Fürst Ferdinand von Bul¬

garien, seine Gemahlin, Prinz Boris und das gesamte Ge¬
folge trafen gestern Abend 11 Uhr 36 Min . auf dem Babn-
hofe Friedrichstraße, von Petersburg kommend , ein und haben
im Hotel Briftol Wohnung genommen.

LDL. Havre , 26 . Juli . 15 österreichische Matrosen
von dem untergegangenen Dampfer „ La Bourgogne " sind
gestern mit der „ Bretagne " hier eingetroffm und heute nach
dem Gefängnis gebracht worden, wo sie nachmittags mit
4 Pasfagierender „ Bourgogne " in Gegenwart eines Dolmetschers
und des österreichischen Konsuls konfrontiert wurden. Danach
sind die Belastungen wenig schwer . Die Person , welche
Drohungen mit dem Messer in der Hand ausgestoßen haben
soll, befand sich nicht an Bord der „ Bretagne .

"
LDL. Rom , 25 . Juli . Dem „Efercito" zufolge wurde

der italienische Militärattache in Paris , Oberst Panizzardi,
von feinem Posten abbsrufen und zum Kommandeur des
fünften Bersaglieriregiments ernannt . Der König verlieh ihm
das Offizierkreuz des Mauritiusordens.

LDL. Madrid , 25 . Juli . Eine Privatdepesche aus
Portorico besagt, ein starkes amerikanisches Geschwader ver¬
suchte , eine Landung bei Bahia Honda vorzunehmen, wurde
aber mit Verlusten zurückgrschlagen. Die Vertreter der
kubanischen Regierung konferiertenmit dem Gesandten Msximo
Gomez. Man hält es für möglich , daß die Aufständischen
die Spanier unterstützen werden.

DDL . RewyoÄ , 25 . Juli . General Brooke ist heute
von Newport News (Virginia ) nach Portoriko in See ge¬
gangen. — Wie die „ Evening Post " aus Washington
meldet, herrscht in dortigen amtlichen Kreisen der Verdacht,
Spanien suche dm Krieg hinzuziehen. Indes bestreitet man
im Staatsdepartement bis jetzt absolut, daß ein Vorschlag
betreffs eines Waffenstillstandes an das Departement gelangt
sei . Wenn jedoch Spanien im guten Glauben Eröffnungen
in diesem Sinne mache , werde selbstverständlichein Waffen-
stillstand leicht abgeschlossen werden._ _

Hannover, 25. Juli. Central- Schlacht - und Viehhof.
(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
229 Stück Großvieh , 412 Stück Schweine , 42 Stück Kälber,
225 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 , Sorte 67 —69 Mk . , 2. Sorte
62 — 66 Mk ., 3 . Sorte 56— 61 Mk „ Schweine I . Sorte 60 bis
62 Mk ., 2 . Sorte 57 - 59 Mk ., 3 . Sorte Mk . per100Pfö..
Kälber 1 . Sorte 65—70 Pfg. , 2 . Sorte 55—60 Pfg ., 3 . Sorte
— ,— Pfg ., Hammel 1 . Sorte 65 Pfg., 2 . Sorte 55 — 60 Pfg .,
3 . Sorte — Pfg.

Bremen, 25. Juli. Marktbericht (des städtischen Schlacht¬
hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Auftrieb incl . des gestrigen Bestandes : 167 Rinder, 390 Schweine,
87 Kälber , 265 Schüfe . Geschlachtet wurden : 91 Rinder»
347 Schweine , 65 Kälber , 226 Schafe . Lebend ausgeführt:
27 Rinder, 11 Schweine , 17 Kälber , 19 Schafe . Bestand : 49
Rinder, 32 Schweine , 5 Kälber , 20 Schafe . Bezahlt wurden für
50 KZ Schlachtgewicht für : Ochsen 57—67 Mk ., Quenen 56 bis
66 Mk ., Stiere 47 — 62 Mk-, Kühe 48- 63 Mk .. Schweine 54 bis
62 Mk ., Kälber 58 — 75 Mk ., Schafe 55— 68 Mk . Unverkauft
blieben : 24 Rinder, 26 Schweine , 2 Kälber , 19 Schafe.

^
"
Wettervoraussage

für Mittwoch, den 27 . Juli:
Etwas wärmer , zeitweise heiter , meist wolkig bis trübe , Regen,

vielfach Gewitter. . . . . . . .
TVtnsLrrrrgsverrimrHM »geir m

von A. Schulz , Optiker.
» aromrt«

, Baris«
mm Zoll u.

! Si».
Monat.

25 . Juli
26 . Juli

7U. NM.
8 ., Vor.

Lhirmv»
Mit«

° Rs. « »na
Lufttemperatur

Höchst«, j rrirdvigst

"j- 11,9 766 (SS . 3,6 25. JMij - j- 13,8^
- f- U .6s 766,9 Ds . 4,0 .

'26 . Miß,
Düs Städtische Technikum Neustadt

bildet Ingenieure , Techniker , Werkmeister des Maschinenbaues
und der Elektrotechnikmit vornchmlicherBerücksichtigungdes
Bedürfnisses der Großindustrie aus. Der Unterricht ist in
zwei Lehrgänge gegliedert, von denen der Jngenieurkursus 5,
die Werkmeisterabteikung 2 Studienfemester umfaßt. Das
Technikum verfolgt den Zweck , eine in sich abgeschlossene , das
Notwendige enthaltende Fachbildung zu geben , was nur da¬
durch zu erreichen ist, daß es sich von allen Absonderlichkeiten
und Experimenten fern, hingegen an das Unterrichtssystem
hält , das einmal als richtig anerkannt ist und sich stets be¬
währt hat . In sden Prüfungskommissionen führen Stasts-
kornunssare den Vorsitz, und finden deshalb die erteilten
Zeugnisse allgemeines Vertrauen , was daraus hersorgcht, daß
die Nachstage nach Absolventen der Anstalt ftkstns der Be¬
hörden und Fabrikanten so groß ist, daß sie nur selten voll
kkMigt Mckm Mg . .



Anzeigen . r Einen Posten einzelne Darnen -Herrrden,
^ ^ ^ H Mainkkailkai« Mnckitincke»» Mnckittianst »»» knNil» « Oi »« SOldeuvmgische Staatsbahn.

Die vereinigten Leer » Emder Dampsschiff-
sahrts -Gesrllschasten veranstalte » am Sonntag,
den 31 . Juli d. I ., eine Lustfahrt von Leer
nach Borkum und zurück zu dem ermäßigten
Dreise von 3,00 ^ für die Person (einschl.
Landungskostm und Eisenbahnfahrt auf der
Insel ).

Die Lustfahrt findet mit dem fahrplan¬
mäßig verkehrenden Dampfer statt . (Abfahrt
von Leer 8,15 vorm .» Rückfahrt von Borkum
5 Uhr nachm .)

An dem genannten Tage werden in Olden»
bürg an Personen , welche zugleich eine Schiffs¬
karte lösen , zum Badezuge 102 (Abfahrt von
Oldenburg 6,55 , Ankunft in Leer 7,59 vorm .)
Rückfahrkarten zu dem ermäßigten Preise von
3,50 in 2 . und 2,30 in 3 . Klasse auS-
gegeben . Diese Fahrkarten berechtigen zur
Rückfahrt nur am Ausgabetage mit dem Bade¬
zuge 109 (Abfahrt von Leer 9,25 , Ankunft in
Oldenburg 10,26 abends ).

Kinder unter 10 Jahren werden nur aus
der Eisenbahn zum halben Preise befördert,
für die Schiffsstrecke wird der volle Fahrpreis
erhoben.

Freigepäck wird nicht gewährt.
Grotzh. Eisenbahn-Direktion.

Gemeindesache.
Zwischenahn . An den Lieferungstagen

ist die Anfuhr mit Schweinen zur Gemeinde-
Wage nm von der Edewechter Chaussee aus
gestattet . Alles von der Bahnhofseite mit
Schweinen «»kommende Fuhrwerk wird zurück-
gewiesen und nicht zur Wage gelassen werden.

Die leeren Wagen haben sich über den Bahn¬
hof zu entfernen.

Der Wäger Ficke » sowohl , wie der Orts¬
diener von Waade « sind mit der Aufsicht
betraut , und ist deren Anordnungen Folge zu
leisten. Der Gemeindevorsteher.

gez . Feldhus.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß
die Einkommensteuerrolle hiesiger Ge¬
meinde pro 1898/99 vom 25 . Juli bis zum
8 . August d . I . in der Wohnung des Unter¬
zeichneten zm Einsicht der Steuerpflichtigen
ausgelegt ist . Reklamationen sind vor dem
30 . Aug . d . I . einzubringe » und zu begründen.

Edewecht , 1898 , Juli 25.
Der Gemeindevorsteher.

I . V . : Oltmanns.

Schützenfest
findet am V. und 8 . August d . Js . statt,
wozu freundlichst einladet

Der Stadtmagistrat.
F . Haßkamp.

Der an der Oldenburger Chaussee in
Aalkeubnrg freundlichst und herrlich be¬
legen «, dem Wirt Mohrman « gehörende,
früher Loenneckersche , sehr frequente

Gasthof,
verbunden mit Kolonialwaren - « . Drogen-
yaudluug , sowie Bäckerei , soll wegen
Kränklichkeit der Ehestau des Besitzers mit
belieb . Antritt durch den Unterzeichneten unter
günstigen Bedingungen verkauft werden.

Die sehr gut erhaltene Besitzung besteht
außer den Nebengebäuden ans einem Wohn¬
haus « mit anschließendem Tanz - und Eßsaal,
sowie Doppel -Kegelbahn . Das Wohnhaus
enthält eine Ladeneinrichtung , 2 große Gast¬
stuben , Keller , ferner Logier - und Privat¬
zimmer und 2 große Pferdeställe.

Beim Hause befindet sich ein Gemüse - und
großer , schöner GeseÜschaftS -Garten mit Fisch¬
teich.

Der Gasthof ist Vereinslokal des Krieger -,
Schützen - , Turner », Radfahrer - und landw.
Vereins , welche ihre Feste und Versammlungen
hier abhalten ; er erfreut sich ferner seit langen
Jahren eines regen Besuchs aus Bremen,
Oldenburg , Delmenhorst rc. seitens Ausflügler
und Sommergäste , welche nach dem einige
Minuten entfernten Wald Hasbruch wollen.

Der Ankauf ist somit zu empfehlen.
Liebhaber wollen sich baldigst melden.

Brinkmann , Auktionator
in Delmenhorst.

Graue Haare
(Loxk - rwä LasuktLasrH srLaltsrr eins sokövs , eokts , rliokt
SüLrQNtrvuäv , stsNs oäsr ämrtls RschrrrLards äurod rmbsr

Beinkleider » Nachtjacken , Nachthemden , sowie Herren - « . Kinder-
Wäsche AM " bedeutend unter Preis . "MD

ül« IL«vs Srrrimv « , Lchüttillgstr. 16.

Suche zu Nov . mehrere Untsrw . im Preis,
! von 280 —300 wenn möglich , m. etwas
Gartenl.

Fra« Kruse , Steinweg 4.
Häuser - und Geschäfts -Mäklerin.

Zu verkaufen ein gut erhaltenes Touren¬
rad . Lambertistr . 51 , oben.

Nachlaß - Verkauf.
Die Erben des weil . Landmanns Friedrich

Röbe « zu Ohmstede - Hoheheide lassen
den beweglichen Nachlaß ihres weil . Erb¬
lassers » namentlich:

1 junge Kuh,
L Rind,
4 mittelgroße Schweine,
IS Hühner , 6 Küken,
1 Haushund,

L Viehkeffel , Lzweirädr . Handwagen,
Karren , Spaten , Schüppen , Heu », Mist - und
Torfforken , Heuspaten , Hacker , Krabber,
Harken , Axt u . Beil , Gaffeln , Quicken , Sense,
Haarzeng , Herdsichel , Wanne , Egge , Baljen,
Tröge , Leiter , 1 Butterkarne , Futterblöcke,
Tonnen und Kasten , 1 antike Futterkiste,

ferner : s komplete Belten st neues ) ,
1 Nähmaschine t Glassch rank , mehrere
Kleider - u . sonstigeSchränke , div . Tische,
Stühle , 1 amerik . Wand - u . 1 silb . Taschen¬
uhr , Porzellan - u . Steingut , Glassachen,
sämtl . Küchengeschirr , Koffer , 1 alte Flinte,
Lampen , t Kommode , 1 Spiegel , t
Kleiderschrank santik ) , 1 Waschtrog,
t Koffer santik ) und was sich sonst im
Hause vorfindet , sodann:
ea . 8 Sch .- S . besten Roggen a . d . Halm,
„ S/z „ Kartoffeln,
„ 3 „ div . Garten - « . Acker¬

früchte.
das gesamte Beeren -Obst (Stachel-,

Johannis - rc. Beeren an den Buschen und
Erdbeeren ) ,

ca . 1 Vs ZückMähgras im Ohmsteder Felde,
1 Quantum Torf im Bornhorster Moor,

(Mähgras und Torf können vorher be¬
sichtigt werden),

etwas Rübsamen, Stroh , Heu. Dünger.
I ger. Schinken u. div . Seite » ger. Speckrc.

am

Montag, den 1. August d . I .,
nachm , präzise S Uhr anfgd . ,

in und beim Hause ihres weil . Erblassers
(nahe Deukers Wirtschaft) öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten zum Verkauf bringen, und ladet
Kaufliebhaber ein

A . Paruffel , Verganter.

Käse . Käse.
Rahmkäse per Pfd . 70 H,
Tilsiter Rahmkäse per Pfd . 70 H,
Edamer Käse per Pfd . 85 <Z,
Schweizer Käse per Pfd . 90 H,
Limburger Käse per Pfd . 60 H,
Kräuter -Käse per Stück 15 H,
Hochfeinen Harzer Käse , 6 St . s. 25 H,

empfiehlt

Stanstraße SS.

Käse ._ Käse.
Radfahrschiche,

I . Brötje , Hankhansen.

Aufforderung!
Alle diejenigen , welche an den Nachlaß

des weil . Landmanns Friedrich Roben zu
Ohmstede - Hochheide Forderungen zu
haben glauben , werden ersucht , spezifizierte
Rechnung an denUnterzeichneten , welcher
von den Erbe « mit Regelung des Nach¬
lasses betraut ist , bis zum 1 . Angust
d. I . einzureichen.

Etwaige Schuldner wollen binnen gleicher
Frist an Unterzeichneten Zahlung
leisten.

A . Warussek , Rechstllr ., Haarrnstr . 5.

Aür das hiesige öffentliche Schlachthaus isto der KüpermeisterAugust FülleHieselbst
als Fleischbeschau « bestellt und verpflichtet
worden.

Oldenburg , 1898 , Juli 23.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Zu belegen und anznleihsn
gesucht.

Anznleihe « gesucht 8V0K ^ erste
Hypothek in ein Haus im Werte v. 15,000
Offerten unter T . lOV an die Exp . d . W

Vakanzen und Stellengesuche.

ügvnisn u . platrvsrtrvtor
sngLAisrt stets u . übsrall bsi bövbslU»
provmion rnrm Vertrieb « von

üolrroul«3ux u. lalousis»
ck»« Man»

/lnton Isvbaulior j !L
frisülsnü, «

"'L.

Zwischenahnerfeld Zu verkaufen eine
milchgebende Ziege ohne Hörner (Schweizer
Abstammung ) . I . H . GilerS.

Französisches un-
italienisches Obst,

als . Weintraube « , Pfd . 1 Birne « ,
Pfd . 50 H , gelbe und blaue Pflaume « ,

Pfd . 50 H , Pfirsiche , St . 20 — 30 § .
Tomaten , Pfd . 80 Melone « u. s. w.

Lebende Krebse , L Schock 2,50
Rehvücken « nv Keule»

empfehlen

ksiw. 83886.

Für ein Kurzwaren -Gpezial -GeschW
in Bückeburg wird auf sofort oder
1 . Okt . eine erste Berkäuserin gefuchst
Rachzufragen bei G . Boyckseu.

Gesucht zum Sonntag , den 31 . Juli,

S tüchtige Musiker
(Piano und Geige ) .

Wechloy . C . Rohr.

Unterzeichnete empfiehlt sich unter Zusiche¬
rung rechtlicher Bedienung als

Stellenvermittleriu.
Frau Ww . A . Ulbers , Schäferstr . 1.

Frisches junges Roßfteisch
empfiehlt I . Spiekermaun , Kurwickstr . 26. Beverns - und Vergnügungs-

Anzeigen.
Wahnbeck . Sonntag , den 7 . August:

Vogelschießen,
Gavtenkonzert u. Ball,
wozu freundlichst einladet G . Bornhorst.

Das Schießen beginnt präzise 1 Uhr.

Rastede , 25 . Juli 1898 . Den geehrten
Einwohnern von Rastede und Umgegend hier'
durch zur Nachricht , daß ich mich am heutigen
Tage hier als

Maler u . Glaser
etabliere . Indem es stets mein Bestreben sein
wird , bei billiger Preisstellung gute und saubere
Arbeiten zu liefern , bitte ich, mein Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Kaihausermoor . Sonntag , d. 31 . Juli:
MU " Tanzmusik, EMG

wozu freundlichst einladet
Ww . Hellmers.

Freundlichst zur Erinnerung , daß wir von
jetzt an jeden Dienstag n . Freitag O e l
schlagen für Auswärtige.

Bringen jede Woche einmal Saat mit aus
der Stadt von Herrn Gastwirt F -rerichs,
Heiligengeiststraße , und den Herren Wirten im
Eversten und liefern auch an dieselben zurück.

Kebr. llokr, NeveM.

Gastwirtschaft
mit Handlung , Tanzsaal , Kegelbahn , schönen:
Lust « und Gemüsegarten in der Nähe von
Oldenburg steht zum Verkauf.

Näheres durch Auktionator E . Memmen,
Theaterwall 9.

Aschwege.
Ich warne jeden , meiner Fra « etwas

auf meinen Namen zu borgen , da ich für
Zahlung nicht auskomme . G . Eiters.

Osternbnrg.
DaS große Wetttegel » mit PreiS-

schießen findet nicht am Sonntag , den
SL Juli , sondern an dem darauf
folgenden Sonntag « nd Montag , den
V. und 8 . Angust , statt.

Fritz Mohrmann.
Am Sonntag , den 31 . Juli 1898:

Umfahrt
Oldenburg - Leer—Lorkum . j

Näheres siehe Bekanntmachung der Groß¬
herzoglichen Eisenbahn -Direktion.

Rastede.
Sestelluogen aus Thomas¬

mehl, Laimt u. Lalk
werden jetzt erbeten.

Landw. Konsum-Verein Rastede,
e . G . m. u . H.

Rote Johannisbeeren
ha t zu verkaufen C . Rohr , Wechloy.

I LA neue Fahrräder , sehr billig.
! ^ Staustraße 20.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Weggeschwommen in der Haare«
s ? Leitern . Ausk. erbeten Ritterstr . IS.

xsrrustirt rmsoLuSUoLss (6s-
« stuUvL sssodütLt .) krsis S Llk . funils L Lo ., ksriumoris
jyOjvMS, -S- i-Iin S., kiiruisLSlrmsvstr . S

VerantwortlicherMqkteur : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck
"
und Verlag von B. Schars rn Oldenburg

Wohnungen.
Eine freundliche Oberwohnung » ev.

mit Garten , im Stadtgebiet ist zum
Oktober oder November d. I . an ruhige
Bewohner ohne Kinder zu vermieten . Miet¬
preis 180 — 200

Näheres durch
E . Memmen , Aukt .»

Tbearsrwall 9.

ZamMen -Nachrichten.
Todes -Anseiaen.

Oldenburg , 26 . Juli . Plötzlich und un¬
erwartet traf uns gestern der harte Schlag,
unseren lieben Sohn Johannes durch de»
Tod zu verlieren (verschüttet in einer Sand¬
grube ) im Alter von 10 Jahren . Um stille
Teilnahme bitten die trauernden Eltern

Carl Wübbenhorst u. Fra«,
nebst Tochter.

Beerdigung am Freitag , den 29 . d . MtS»
vormittags 9 Uhr . vom Sterbehause , Kläve»
mannsstist 5 b (Donnerschwee ) aus.

Oldenburg , 26 . Juli . Plötzlich und UN»
erwartet traf mich gestern der harte Schlag,
meinen lieben Sohn Adolf durch den Tod zu
verlieren (verschüttet in einer Sandgrube ) im
Alter von 12 Jahren . Um stille Teilnahme
bittet der trauernde Vater W . Tiade » .

Beerdigung am Freitag , den 29 . d. Mir,
vormittags 9 Uhr , vom Sterbehause , Kläve«
mannsstift 3 (Donnerschwee ).

Nadorst , 25 . Juli 1898 . Gestern Morgen
4 V» Uhr entschlief nach langem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Sohn , Bruder und
Schwager , der Zimmergeielle Bernhard
Heinrich Haarde in Nadorst in seinem
49 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Anna Haarde geb . Heinemanu,

auch namens der Eltern
und übrigen Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dm
28 . Juli , nachm . 2 */, Uhr , vom Sterbehaujr
aus auf dem Donnerschweer Kirchhof statt . ,

Osternbnrg, 1898 , Juli 25 . Heute
Morgen um 5 */» Uhr entschlief sanft und
ruhig nach kurzer , heftiger Krankheit mein
lieber Manu , der Proprietär und frühere Gast«
Wirt und Postagent in Wardenburg

Oisärivk Ooräss
im 57 . Lebensjahre , welches auch im Namm
der Angehörigen mit der Bitte um stille Teil«
nähme allen Verwandten, Freunden und Bi«
kannten hiermit zur Anzeige bringt

Die trauemde Witwe
Johanne geb . Menke»

Die Beerdigung findet am Donnerstag , de»
28 Juli , morgens 9 Uhr , aus dem alte»
Osternburger Kirchhofe statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Tochter ) : Ernst Bücking , Olden«

bürg ; Joh . Add. Böning, Neuenbrok . Ge«
starken : Frau Syasse Janßen Ww. geb-
Siemßen, Stollhamm.



Beilage
;u .4» 172 der „Nachrichten für Ztadt Md Land- vom Dienstag , de« 26. Lnli 1888.

Ms dem Größt , enoatum. I
<Ler Nachdruck unierer mir «orreivonvenz »eichen versebeneu OriamaiberiStl I
ist nur mit genauer Quellenangabe gestatte :. Mitteilungen und Bericht « I

über lokale Loriommuijie ftud der Redaktion ketg willkommen .', !

Oldenburg , 26 . Juli . ^
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

Ter Nährwert des Kommißbrotes. Eine für die
viele» sich aus alten und noch dienenden Marsjüngern
rekrutierenden Leser unseres Blattes recht interessante Notiz über
den Nährwert des Kommißbrotes veröffentlicht die „Deutsche Med.-
Wochenschrift" . Der Autor hat an den Untersuchungen über die
Ausnutzungsmöglichkeit des Soldatenbrotes teilgenommen , welche
im hygienisch-chemischenLaboratoriumder Kaiser Wilhelms-Akademie
ausgeführt worden sind. Ihm war besonders die Aufgabe zugefallen,
das Kommißbrot und eine Anzahl von Verbesserungsvorschlägen,
wie sie in Bezug auf Schälung des Korns , Größe des Kleien-
auszugss und Vermahlungsgrad Vorlagen, auf ihren Nährwert zu
prüfen . Der Bericht über die 34 unter diesem Gesichtspunkt an-
gestellten mühsamen , entsagungsvollen und körperlich angreifenden
Verdauungsverjuche nebst den Belegen und Protokollen hierzu bildet
den Inhalt einer Doktorschrift von K. Vannwitz . Ihr Ergebnis
besteht im wesentlichen darin, daß die Ausnutzung des jetzt vor¬
schriftsmäßigen Soldatenbrotes durch Schälung oder Kleienzusatz
nicht erhöht werden kann , daß eine Verbesserung aber Wohl möglich
ist und sich durch Anwendung feinerer Mehlsiebe und Steigerung
des Kleienauszuges von 15 auf 25 Prozent erreichen läßt.

/X Eine die im Lande wohnenden Schmiedsmeister
interessierendeEntscheidung über die Pflichten der Lshrherren
gegen ihre Lehrlinge hat das Reichsgericht gefällt : In
Hamburg hatte ein Vater seinen Sohn zu einem Schmisdc-
meister in die Lehre gegeben. Einige Tage nach seinem Eintritt
half der Junge beim Beschlagen eines Pferdes; der Geselle hielt
einen Meißel auf das glühende Hufeisen , und der Lehrling schlug
mit einem Hammer auf das Eisen . Dabei sprang ein Stück
ab und flog dem unglücklichen Jungen ins Auge , das infolgedessen
auslief . Der Vater verklagte den Lehrherrn auf Schadenersatz,
weil dieser es verabsäumt habe, seinem Sohne die für die Arbeit
nötige Anweisung zu geben. Er wies nach, daß der Lehrling dem
Meißel hätte gegenüber stehen muffen , da ihn dann ein Stück ab¬
gemeißeltes Eisen nicht treffen könne. Sein Sohn sei aber hierüber
nicht belehrt worden , denn er habe nicht dem Meißel, sondern dem
Eisen gegenüber gestanden , und nur dadurch sei der Unfall herbei¬
geführt worden . Das Landgericht wie auch das Hanseatische Ober¬
landesgericht wiesen die Klage ab, da ein persönliches Verschulden
des beklagten Lehrherrn nicht vorliege . Das Reichsgericht stellte
sich dagegen strikte auf den Boden des Z 126 der Reichs -Gewsrbe-
Ordnung, der Folgendes besagt : „Der Lehrherr ist verpflichtet, den
Lehrling in den bei seinem Betriebs vorkommenden Arbeiten des
Gewerbes in der durch den Zweck der Ausbildunggebotenen Reihen¬
folge und Ausdehnung zu unterweisen . Er, , muß entweder selbst
oder durch einen geeigneten , ausdrücklich dazu bestimmten Vertreter
die Ausbildung des Lehrlings leiten ." Einen solchen ausdrück¬
lichen Auftrag habe der Meister dem Gesellen nicht erteilt , dies auch
gar nicht behauptet . Danach sei ,r schadenersatzpflichtig.

* *
*

ch Etzhorn , 25. Juli. Wie schon vor einiger Zeit berichtet
wurde , wird hier die Gründung einesSchützenvereins geplant.
Bon mehreren Schützenfreunden war auf gestern Nachmittag eine
Versammlung im „Patentkrug" bei Ww. Ahlers anberaumt. Es
hatten sich etwa 25 Personen eingefunden . Nachdem die Sache
näher besprochen war, wurde di« Gründung des projektierten Ver¬
eins bestimmt beschlossen, amtliche Genehmigung vorausgesetzt . Frau
Ww. Ahlers erklärt sich bereit , die Schirßstände beim „Patentkrug"
auf ihre Kosten Herrichten zu lassen. Es wurde eine Kommission
gewählt , die di« weiter erforderlichen vorbereitenden Schritte thun
soll zwecks Gründung des Schützenvereins . Die Kommission besteht
aus folgenden Herren : H. Grotelüschen , D . Horst , Joh . Harms,
D. Steenken und H. Ahlers.

chf Wahnbeck bei Etzhorn , 25 . Juli. Am Sonntag,
den 7. August, findet in der Wirtschaft des Herrn G. Born¬
horst („ Hesterkrug

" ) ein Vogelschießen statt. Es ist das
erste Mal , daß ein derartigesFest hier veranstaltet wird . Da
diese kleineren Vogelschießen vielfach zu den beliebtesten und
besuchtesten Volksfesten auf dem Lande gehören , und zudem
der Reiz der Neuheit auch hier seine Wirkung nicht verfehlen
wird , so ist zu erwarten , daß das bevorstehende Fest recht
zahlreiche Teilnehmer von nah und fern herbeiziehen wird.
Das Schießen beginnt um 1 Uhr nachmittags . Karuffel und
Buden verschiedener Art werden für Erquickung und Unter¬
haltung der Gäste sorgen . Nachmittags findet im Garten
auch Konzert statt . Ein Ball wird das Fest beschließen. —
Die allgemein bekannte Wirtschaft „ Hesterkrug"

geht mit
dem 1. Mai nächsten Jahres in den Besitz des Herrn M.
Rüben zu Ipwege über . Der jetzige Inhaber, Herr G.
Bornhorst, der die Wirtschaft seit einer Reihe von Jahren
gepachtet hatte , hat zum 1 . Mai die Wirtschaft beim Stahl-
w«k in Augustfehn käuflich erworben.

k. Barel » 25. Juli. Durch Vermittelung des Rechnungs-
stellrrs Joh . Lühken verkaufte der Amtsbote Herr Gvffeljohanns
seinam Steinbrückenwege belegenes Wohnhaus nebst Garten an
Frau Ww. Onken zu Dangastermoor zum Preise von 6000 Mk.
mit Antrittansden 1 . November d . I . Frau Ww. Kunze verkaufte
ihr an derKleinenStraße belegenes Immobil an Herrn Maurer¬
meister Schuhmacher Hierselbst. Derselbe wird daselbst «inen Neubau
«richtm.

H Vom Harriersande, 24. Juli . Der erste Schnitt
des diesjährigen Heues auf unserer Weserinsel ist zum größten
Teil unter Dach und Fach gebracht . Leider ist nur wenig
davon trocken geworden , das meiste Heu mußte feucht und
„ klammig " ins Boot gebracht werden , um es vor den hohen
Flutwellen des Stromes und dem anhaltenden Regen zu
retten . So läßt die Qualität des gewonnenen Futters sehr
zu wünschen übrig . Durch die nasse Witterung ist aber das
Heu den Käufern sehr verteuert worden . Von weither aus
Mentzhausen , Colmar , Neustadt und anderen Orten kamen
die Heuer , welche das Futter auf dem Halm gekauft haben,
zu Wagen nach Ärake . Gar häufig trat dann aber
Plötzlich Regen ein und aus dem Heuen wurde nichts;

die Bedauernswertenhatten die werte Tour umsonst gemacht
und die kostbare Zeit verloren . So kann man leicht be¬
greifen , daß Mutlosigkeit und Verzagtheit einriß , und kein so
recht frisches , fröhlichesHeuernteleben , wie in sonstigen Jahren,
auskommen konnte . — Nachdem nun die Heuernte beschafft,
hat die Entenjagd wieder begonnen . In dem Schilfe,
welches reichlich am Ufer des Sandes steht , halten sich zur
Sommerzeit die wilden Enten auf, besonders die gemeine
Wild- oder Stock- und die kleinere Krikente . Die Ausbeute
der Jäger ist jedoch nur gering . Auch sind die Tiere infolge
der Nässe klein und mager geblieben.

Aus den bsrmchbarten Gebiete«.
Leer (Ostfriesland) , 23. Juli. Der hiesige Hafen wird,

abgesehen vom Eisenbahndock, durch den natürlichen Lauf des Leda-
flusses gebildet . Wenn nun auch der Tidehafen entlang der Stadt
und das Eisenbahndock in der ersten Zeit nach Eröffnung des
Dortmund - Ems- Kanals, wie der flotte Schiffsverkehr zur Zeit
der Seetransit- und Ausnahmetarifefür Getreide Ende der siebzrger
und Anfang der achtziger Jahrs gezeigt hat, einem nicht unerheb¬
lichen Verkehr gerecht zu werden vermögen , so erfordern doch die
notwendige Schaffung wasserfreier Lagerplätze und die ungehinderte
Ausnützung des umfassenden , zu industriellen Anlagen sehr geeigneten
Geländes einen Ausbau des Hafens . Zu solchem Zwecke finden
denn auch seit langer Zeit zwischen der Stadt und der preußischen
Regierung Verhandlungen statt , die jetzt erfreulicherweise ihrem Ab¬
schluß nahe gekommen sind. Mehrere Kommissare der Ministerien
der Landwirtschaft , des Innern und der öffentlichen Arbeiten haben
hier mit Vertretern der Provinz, des Kreises und der Stadt kon¬
feriert und eine Verständigung über die wichtigsten Fragen erzielt.
Das Hafenbauprojekt ist im Interesse der Landwirtschaft mit einem
Entwässerungsprojekt verbunden worden ; der geplante Durchstich
der schmalen Landzunge der Halbinsel Nesse wird infolge der Ab¬
kürzung des Wasserweges für die Schiffahrt und infolge der
besseren Entwässerung von etwa 48,000 da. Landes auch für
die Landwirtschaft große Segnungen herbeiführen . Durch den
Durchstich entsteht ein 5 '/- bis 6 m tiefer natürlicher
Hafen , der eine Wasserfläche von 400,000 qm und Ufsrplätze
in einer Länge von ca . 3000 na haben wird . Die Zufahrt
soll durch eine 7 in tiefe, 15 in breite und 130 w lange Kammer¬
schleuse erfolgen . Die seither durch die Schleife der Leda gebildete,
64 bn große Halbinsel , die städtisches Eigentum ist, bietet zu Lösch-
und Ladeplätzen ein paffendes Gelände oar, für das eine in leichter
Weise herzustellends Schisnenverbindung mit dem Bahnhofe vor¬
gesehen ist. Durch «Schaffung kleiner, neuer Deichstrecken erhält
unsere Stadl Sicherung gegen Sturmfluten, die seither die Straßen
überschwemmen . Das Interesse für dis Ausführung dieses großen,
mit verhältnismäßig geringen Opfern zu vollendenden Werkes ist
ein allgemeines . Infolge der günstigen natürlichen Verhältnisse
glaubtmanden Hochwasserhasen mit allem Zubehör für 1,100,000Mk.
Herstellen zu können . Hiervon wollen Staatsregierung und Provinz
nach dem nun erzielten Uebereinkommrn — vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung durch die Landtage — dis eine Hälfte hergeben , während
die Stadt die andere Hälfte aufbringen muß . Dies wird ihr auch
nicht allzu schwer fallen . Wenn nun auch zu beklagen bleibt , daß
die Verhandlungen sich so lange hingezogen haben , bis die Fertig¬
stellung des Hafen zum Zeitpunkte der Kanaleröffnung unmöglich
geworden war, so darf man sich hierdurch doch die Freude nicht
trüben lassen über den endlichen guten Ausgang, der für Leer das
Herannahen einer neuen , besseren Zeit im Handel und in der
Schiffahrt bedeutet . („Wes .-Ztg.")

Kiel, 24 . Juli . Gestern Abend nach 11 Uhr wurde
ein Mann von der Besatzung des „ Ulan"

, der Signalgast
Traumöller, ans Hamburg gebürtig , von einer Patrouille
des ersten Seebataillons verhaftet . Als der Arrestant bei
der Schloßwache abgeliefert werden sollte , ergriff er die Flucht
und suchte durch die Kattenstraße nach dem Hafen zu ent¬
kommen- Da er der Aufforderung des Patrouillensührers
zum Stehen nicht Folge leistete , wurden zwei Schüsse ab¬
gefeuert , welche den Mann am Unterleib und Oberschenkel
verwundeten . Nachdem dem Verletzten auf der Wache ein
Notverband angelegt war, wurde er nach dem Marinelazarett
transportiert. Der Mann soll verhaftet worden sein, weil er sich
gegen den militärischen Geist vergangen ; die Untersuchung wird
ja die Thatsache festzustellen haben . Beklagenswert bleibt
der Vorgang immer ; zum Glück kann man sagen , daß er auch
in der Marinestadt, wo es doch zu gewissen Zeiten von
Matrosenwimmelt , zu den größten Seltenheiten gehört . Wir
zweifeln nicht daran , so wird der „ W. Z .

" geschrieben, daß
die Patrouille genau nach der Instruktion gehandelt hat, aber
die Bedenken gegen das Schießen aus offener Straße können
doch auch bei dieser Gelegenheit nicht zurückgehaltm werden.
Auch gegen Mitternacht sind die nach dem Hafen führenden
Straßen keineswegs immer menschenleer, und die Gefahr, daß
ganz Unschuldige von einer Kugel getroffen werden können,
kann kaum geleugnet werden . Die Frage erhebt sich deshalb
aufs neue , ob die Instruktion über den Gebrauch der Schieß¬
waffe seitens der Posten und Patrouillen nicht einer Ab¬
änderung fähig ist.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übsrnimiflt die Redaktion de«

Publikum gegenüber keine Berantwortnng ).

Handelskammer.
Es ist ja allgemein bekannt, daß vor mehreren Monaten in

Oldenburg eine Versammlung von Kaufleuten und Industriellen
stattfand, um Beschluß zu fassen Wege » Errichtung einer Handels¬
kammer. Einer gewählten Kommission wurde kurze Zeit darauf
ein Entwurf des Generalsekretärs vr . Brandt vorgelegt, und hat
diese Kommission nun ihre Arbeiten erledigt, sodaß der Entwurf
in einigen Tagen der Vsrtreterversammlung des Verbandes der
Handels - und Gewerbevsreine unterbreitet wird. Man hat in der
Oeffentlichkeit bisher von dem Entwurf wenig gehört ; die Herren
scheinen eine Kritik zu fürchten und wohl nicht mit Unrecht, denn
wie man sagt, steht in dem Entwurf , was man kaum glauben
sollte, der Paragraph : Die Wahlen zur Handelskammer finden
naS einem Zwerklaffenwahlsystem statt. „Gleiches Recht für Alle " ,

das muß der oldsnburgischeKaufmannsstand verlangen, und darum
ist es Pflicht, daß man sich zusammenschließt, um für die Handels¬
kammerwahlen das gleiche Wahlrecht zu schaffen. Die Herren in
der Kommission haben Wohl Interesse daran, daß ein Zweiklaffen»
Wem eingeführt wird, aber sie sind doch nicht gewählt nur von
Männern , die ein großes Einkommen haben, sondern es ist doch
nicht zu bezweifeln, daß der weitaus größte Teil der Kaufleute dem¬
nächst in der L Klasse wählen muß, und nur ein verschwindend
kleiner Teil sn der 1 . Klaffe , wenn der Kommissionsentwurs
genehmigt wird. Nun werden die Herren Kommissionsmitglieder
sage», ja, in Preußen besteht auch das Dreiklaffenwahlrecht. Ab¬
gesehen davon» daß wir doch nicht unsere Gesetzentwürfe von
Preußen zu holen brauchen, ist dieses Dreiklaffenwahlrecht aus der
Initiative der Konservativen und Nationalliberalen im preußischen
Abgeordnetenhaus- erfolgt ; die Regierungsvorlage wollte das gleiche
Wahlrecht bestehen lassen. Und dabei sind in Preußen bisher
niemals Klagen verlautbart worden, daß in der Zusammensetzung
der Handelskammern die Großindustrie und der Großhandel un¬
gebührlich benachteiligt worden wären . Dazu wird es bei uns erst
recht nicht kommen.

An allen Orten sollten daher dis Vertreter sofort aufgefordsrt
werden, für das gleiche Wahlrecht einzutreten. Wird dieses in der
Versammlung abgelehnt, dann werden sich jedenfalls Männer finden,
dis alles in Bewegung setzen werden, um diesen Paragraphen zu
Falls zu bringen. Die Regierung wird dann, das hoffen wir, auf
uns ebenso hören, wie sie den Wünschen der Majorität der Hand¬
werker gefolgt ist. —r.

Aus Mer Wett.
Vom H deutschen Turnfest in Hamburg.

Der Festplatz war am Sonntag Nachmittag trotz des widrigen,
kühlen Wetters außerordentlich gut besucht. Beim deutschen Drei¬
sprung erzielte Buchheist-Leipzig mit 11,97 Meter die größte Weite;
Zweiter wurde mit 11,90 Meter ein Amerikaner . BeimSchleuder¬
ballweitwerfen, an welchem sich 466 Turne« beteiligten , that
Lahrmann aus Burhave den besten Wurf mit 47'/, Metern.
Zu den Stabübungen waren 10,137 Teilnehmer ängemeldet , von
welchen 7500 antraten. Die größte Teilnahme bei früheren Turn¬
festen betrug bisher 4500. Vom Kreise Norden beteiligte » sich
1274 Turner in 179 Riegen und 70 alte Herren an Barren. Die
Hebungen gelangen sämtlich ausgezeichnet . Von Ausländern turnten
am Sonntag Nachmittag Schweizer in zwei Abteilungen , ferner
Italiener , Russen, Rumänier. Besonders interessant waren auch
die von einigen Engländern ausgeführten Boxergänge . Unter
zahlreicher Beteiligung des Publikums fanden am Montag die
Einzelwettturnen statt, an denen über zweitausend Turner auS
allen Teilen Deutschlands teilnahmen . FD alle Leistungen am
Reck, Barren und Pferd erhoben sich weit über den Durchschnitt ; «
auch im Laufen , Springen und bei den Stabübungen wurden be¬
merkenswerte Ergebnisse erzielt . Das Turnen nahm um 8 Uhr?
seinen Anfang und dauerte bis spät in den Nachmittag hinein ..
Die Anerkennung der Preise wird am Mittwoch bekannt gegeben
werden.

» «

148 Jahre , 10 Monate und 3 Tage Zuchthaus . - ,
Madrid, 22. Juli. In diesen Tagen fastd rn Valladolid

eine Gerichtsverhandlung statt, welche von der spanischen Presse^
als einzig in ihrer Art bezeichnet wird ; man verurteilte nämlich
einen der bekannten„spanischen Schatzgräber" zu 146 Jahre»
10 Monaten und 3 Tagen Zuchthaus und 1000 Pesetas Straf«/
Salvador Montes Navarro, so hieß der Edle , hatte sich für-
31 Betrugsfälle zu verantworte », von denen ihm 23 gelungen,
waren . In allen Fällen handelte es sich um den bekannten?
Schwindel , der hier unter dem Namen „uutisrro" (Vergrabung
von Schätzen) bekannt ist, und auf welchen auch in Deutschland?
viele von denen, die nicht alle werden , hsreingefallsn sind, trotzdem)
die deutsche Presse wiederholt vor den „spanischen Schatzgräbern "̂
warnte. Diese „Schatzgräber " habe » ihren Sitz in den Zucht¬
häusern , von wo aus bekanntlich fast sämtliche Verbrechen geleitet)
werden , und stellen sich ihren Opfern gewöhnlich aw
„politische Gefangene " vor , die es hier in Spanien so gut/
wie garnicht giebt . Sie schwindeln den Thoren vor, daß
ein Kapitän Gonzalez , der sich gegen die Regierung erhob,
sich mit seinen Truppen und der Kriegskaffe ins Feld
begab , wo er der Uebermacht der Regierungsiruppen erliegen
mußte , freilich, nachdem es ihm gelungen war, die Kriegskaffe an
sicherer Stelle zu vergraben ; niemand wisse um dieses Geheimnis,
außer einer früheren Geliebten des Offiziers — Manchmal spielt
auch eine Tochter die bekannte Rolle der geheimnisvollen Frau —
die sich im Kloster von Santiago oder sonstwo befinde und geneigt
sei, die auf den vergrabenen Schatz bezügliche» Dokumente gegen
Geld zu verkaufen ; man bitte daher um Zusendung von einer be¬
stimmten Geldsumme , um die Kosten der notwmdigenReisen zu
decken ; der Schätz werde dann sofort gehoben und dem Einsender des
Geldes ein bedeutender Teil des Schatzes zugehen . Daß auf
diesen durchsichtigen Schwindel noch Menschen am Ende unseres
Jahrhunderts hereinfallen können, sollte man für unmöglich halten;
aber die Gerichtsverhandlung in Valladolid bewies dies aufs deut¬
lichste. Außer den vier anzeklagten Schwindlern, sämtlich hartge¬
sottene Zuchthäusler , von denen zwei der Hehlerei angeklagt waren,
befanden sich noch weitere 13 Personen auf der Anklagebank , die
Geld zur „Hebung des Schatzes " hergegeben hatten; aber man
rechnete ihnen ihre Dummheit als mildernden Umstand an und
sprach sie auf Antrag des Staatsanwalts frei . Der Haupschwindler
erhielt eins Gesamtstrafe von 21V, Jahren, obwohl er zu 148
Jahren usw . verurteilt war ; das Gesetz läßt nämlich als höchstes
Strafmaß nur das Dreifache der Höchsts » Einzelstrafe zu ; seinGe¬
nosse wurde zu 42 Jahren verurteilt , welche auf etwa 12 Jahre
herabgesetzt wurden . Die Hehler kamen mit 1000 bezw. 500 Pesetas
davon.

Aus der Gesellschaft.
46) Roman von M . zur Megede.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Das mußte Anne-Marie Erik nachsagen : er hielt
seinen Kontrakt , er gab ihr nach außen hin alles. Nur sie
— sie war nicht mehr imstande , den ihrigen zu erfüllen.
Eine Stimme sagte ihr , daß ihre Schönheit, die in der Fülle
der Gesundheit » im Duft ihrer Mädchenhaftigkeit und voll-



kommenen Sorglosigkeit bestanden hatte , nimmer wiederkehren
würde . Dann aber — dann mußte sie ihm lästig werden,
wie sie ihm jetzt schon gleichgiltig war , lange schon so gleich-
giltig , daß er nicht einmal hingerissen worden war , einen
Unverschämten zu züchtigen, der sie mit seiner plumpen !
Frechheit bis ins Mark verletzt hatte . «

Sonderbar ! Sie dachte heute nicht an das Kind. Als »
es ihr aber endlich einfiel, ihr häßliches, kleines Mädchen, r
an dem niemand gelegen war , als ihr allein, hatte sie eine >
eigentümliche Vorstellung . Sie hatte es bei sich, sie drückte »
es an ihre Brust , und so fuhren sie beide in die Dunkelheit
hinein, schmerzlos , zufrieden, müde wie in den Tod.

Mit derselben stumpfen Gleichgiltigkeit stieg Anne-Marie
endlich auS dem Wagen und die Treppe zu ihrer Wohnung
hinauf . Langsam entledigte sie sich vor dem Pfeilerspiegel
der Flur ihrer Sachen und nickte stumm, als Braun ihr be¬
richtete , daß Herr Erik noch nicht zu Hause sei.

Sic wurde auch von keiner besonderen Erregung er¬
griffen, als die Amme ihr an der Schwelle des Kinder-
zimmcrs besorgt cntgegentrat. Mit der Kleinen war 's nicht
geheuer. Wenn das zuletzt nicht doch noch ein schlechtes
Ende nahm mit dem elenden Dinge ! Aber sie zog sich nicht
ans . sondern blieb die ganze Nacht vor dem kleinen Bette
sitzen und hielt das welke , zuckende Händchen in ihren
Fingern , während sie auf den lauten , unregelmäßigen Atem
lauschte.

24 . Kapitel.
Es war noch sehr früh am Morgen , als Herr Erik

schon am Schreibtisch saß . Die Lippen zitterten ihm, die
fahlen Augen sprühten. Endlich hielt er ihn in dm Händen,
den Absagebrief der Excellenzen, auf den er seit gestern vor¬
bereitet gewesen war.

Dem General war die Einladung zehnmal von einem
Orte zum andern nachgeschickt worden. Deshalb kam die ,
Antwort auch so spät : er war zu seinem Leidwesen durch
Dienstreisen verhindert, und die erhabene Anverwandte der
regierenden Fürstin Pauline zog es vor, einstweilen ohne ihn
keine größeren Gesellschaften zu besuchen.

Zähneknirschend sagte sich Herr Erik zum hundertsten
Male, daß er sehr wohl wisse , was hinter diesen tadellos
höflichen Zeilen stecke. Nichts, was seine Person berührte,
natürlich ! Ja , wenn seine Eltern hier am Orte lebten oder
gelebt hätten . . . So aber war er in X . seit Jahren aufs
beste akkreditiert, und seine Freunde und Gönner zählten nach
Hunderten.

Anfangs war ihm auch der Gedanke gekommen , daß
irgendwie jene blödsinnige Geschichte mit Dangern jetzt noch,
nach Monaten , den Weg ins Publikum gefunden habe. Doch
dann hätten ihm diese hundert Freunde , die so heikel in
Ehrensachen waren, doch gewiß längst einen Wink gegeben.

Auf niemand anders blieb also die Schuld haften als
auf diesen Arnspergs , dieser ruppigen Familie , die er aus
dem Schlamm von Schulden und Mißachtung herausgezogen
hatte , und die ihm wahrhaftig alles andere waren als eine
Folie.

Sicherlich, an diesen Arnspergs lag es!
Aus jedem Worte der impertinenten Neuhof hatte er es

ja gestern Abend entnehmen können. Ihm machte sie doch
nichts vor mit ihrem offenherzigen Entgegenkommen, ihrem
biederen Händedruck eines guten Kameraden. Ihn brachte
sie nicht im mindesten auf falsche Fährte , wenn sie mit der
Miene ehrlichsten Bedauerns versicherte , daß sie so schrecklich
ungern auf das reizende Fest verzichte und daß sie gehofft
hatte , wenigstens heute zur letzten Inspektion noch mitgehen
zu können. Aber diese kleine schmerzhafte Fußwunde. . . .
Und zum Beweise streckte sie ihm einen ihrer niedlichenFüße
entgegen, der in einem roten Maroguinpautöffelchcn steckte.

Endlich aber, als sie ihm gegenüber saß , die leicht ver¬
schränkten Arme auf die Tischplatte gelegt, offenbarte sich
ihre schadenfrohe Gleichgiltigkeit in den Antworten auf die
Fragen , die mit einem Appell an die Freundschaft gestellt
wurden. „Möglich . . . ! Weshalb nicht? Wer kennt die
Launen hoher Herrschaften! Gestern waren ihnen diese
Arnspergs recht , heute passen sie ihnen nicht mehr. Doch
das geht vorüber, und wenn nicht — — Sie sind ein so
reicher Mann, und Ihr verstorbener Schwiegervater war doch
kein Sozialdemokrat ! Sie können überall eine Rolle
spielen - "

Den Teufel auch , nachdem er sie hier ausgespielt hatte
— um dieser Arnspergs willen!

In diesem Moment war es, als Anne- Marie bei ihrem
Gatten eintrat . Das häßliche, grüne Frühlicht , das durch
die regenbeschlagenenFenster kam , vertiefte die Schatten der
Nacht, die um ihren blassen Mund , ihre eingesunkenen Augen
lagen. Nur ihre Wangen erschienen rot , von einer fahlen,
fiebernden Röte , die dem Hauch der Jugend und Gesundheit
so unähnlich ist. Denn Anne-Marie war nicht mehr apathisch,
sondern von einer angstvollen Erregung ergriffen, die sich in
ihren raschen Bewegungen, in ihrem hastigen und atemlosen
Sprechen kundgab.

Gegen Morgen war die Kleine entschieden besser ge¬
worden. Die Amme hatte der gnädigen Frau zugeredet, sich
ein wenig aufs Bett zu legen , da sie wahrhaftig doch auch
nur von Fleisch und Blut sei. Und dann hatte die dicke,
dumme, ausgeschlafcnePerson den leeren Platz eingenommen,
um plötzlich zu der unruhig schlummernden Mutter Hinzu¬
stürzen und sie mit ihren groben Händen einer Viehmagd
am Arm zu rütteln.

„ Gnädige Frau ! Gnädige Frau ! Jetzt verdreht es
schon die Augen und ballt die Fäuste. Das übersteht es
nicht mehr — ach Gott , ach Gott ! "

Anne-Marie kam , wie sie vorhin aufgesprungen war;
ihr Haar hing verwirrt , an ihrem Morgenklcide standen
einige Knöpfe offen , und die abgerissenenSpitzen fegten der
langen Schleppe nach.

Ohne Zweifel war sie in diesem Augenblicke alles andere r
als das Ideal einer schönen , gepflegten Frau , deren saubere H
Eleganz zu ihren angeborenen und unverlierbaren Eigen- »
schäften zu gehören scheint . »

Und Herr Erik sah nur das . Er hörte auch kaum auf
die zitternde Stimme , die ihm sagte: „ Das Kind ist sehr
krank, Erik, Du mußt sofort zum Geheimrat schicken! " Sein
Ohr wurde erst scharf , als sie sehr bestimmthinzufügte : „ Wir
müssen den Ball absagen; ich kann heute unmöglich fort
von hier ! "

Froh , endlich jemand zu finden, an dem er seine , eine
ganze Nacht über aufgespeicherte Wut auslassen konnte,
überschüttete er sie mit all den höhnischen Reden und be¬
leidigenden Vorwürfen , mit denen er sich selbst seit zwölf
Stunden aufzuhetzen bemüht war.

Wie ? den Ball absagen? Es würde allerdings das
Schlauste sein , wenn man ihnen allen zuvorkäme. Die Leute
Hütten dann doch wenigstens nicht nötig , noch deutlicher zu
zeigen, mit wem sie nichts mehr zu thun haben wollten.

O , wenn er nur geahnt hätte, was er jetzt so genau
wußte, er würde sich doch verdammt besonnen haben, ehe er
sich der illustren Familie der Arnspergs näherte, sich mit
ihrer anrüchigen Verwandtschaft belud. Aber als die Neu¬
hofs es so eilig hatten , ihn über alle Verhältnisse zu orientieren,
vergaßen sie in ihrem Eifer, sich eine unwillkommene Sipp¬
schaft vom Halse zu schaffen , natürlich die wichtige Mitteilung,
daß sein Schwiegervater noch etwas anderes gewesen sei, als
ein adeliger Herr und verabschiedeterOffizier, nämlich ein
Trunkenbold, den man allnächtlich aus den Rinnsteinen auf¬
fischte — ein ertappter Falschspieler!

Herr Erik hielt einen Augenblick inne. Er fwar doch
ein wenig über sich selbst erschreckt und warf einen scheuen
Blick nach seiner Frau, als fürchte er, sie unter der Last
seiner Anklagen und Beleidigungen zusammenbrechenzu sehen.

Aber Anne- Marie fiel weder in Ohnmacht noch setzte
sie seinem Zorn einen Ausbruch ihrer tief verletzten Gefühle
als Tochter und Gattin entgegen.

Die Todesangst um ihr Kind machte sie gegen diese
brutale Enthüllung einer traurigen Thatsache beinahe un¬
empfindlich. Sie wußte ja , daß mit ihrem Vater nicht alles
in Ordnung gewesen war . Nun hatte sie auch das Was
erfahren und sie würde es verschmerzt haben, wenn es anders
aus diesem Munde gekommen wäre.

So aber fühlte sie , daß die dünnen Lippen es nur als
Vorwand benutzt , um zerreißen, zerfetzen , besudeln zu können,
was sie einst mit Glück , mit Stolz und Zukunftshoffnungcn
erfüllt hatte . Und aus dem Wirbel der Gedanken, die ihren
armen Kopf durchtobtcu, tauchte nur einer immer wieder auf, i
klar, unabweisbar : es war alles aus — für heute — für
immer!

Ihre Hand erhob sich mechanisch , und ohne dabei eigent¬
lich an ihren Vater zu denken , fragte sie : „ Ist das wahr ? "

Herr Erik aber faßte in einem neuen Paroxysmus das
feine Handgelenk mit seinen laugen , gepflegten Fingern . „ So
wahr , wie ich Dich zwingen will und werde, heute meine
Gäste zu begrüßen, nicht wie eine blöde Nähmamsell, sondern
wie meine Frau , verstehstDu — — wie meine Frau ! Ich
kann es nun doch einmal nicht mehr ändern, daß ich an eine
Arnsperg geraten bin. "

(Fortsetzung folgt.)

Handel » Gewerbe und Berkehr.

Svar - und Leib - Bank. Ankauf Verkauf
PC:. pCr.

3 '/ , pCt . DeutkLe Reichsanlrihe , abgest,, un-
kündbar bis 1905 . 102,10 102,65

3 '/, PCt . do. do. . . . . 102,30 102,85
8vCt . do. do. . . . . 94,45 95

100

100

o pCi . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest .,

10 t

101
an

132,40 133,20

3 ' / , pCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/- pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vCt . do. do. . . . .
3 VC ;. Oldenb . Prämien - Anleihe" V, P^

unkündbar bis 1905
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. de.
3 V, vCt . Bremer Staats - Anleibe von 1893
4pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Siollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiven .
3 '/, pCt Butjadinger Amtsv .,Hohenkirch .,Löninger
3 '/, vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3V-pCt . garantierte Oldenb . Bodenkredit -Pfand¬

briefe (kündbar ) . . . . .
3V- PCt . Mindener Stadtanleihs
4vCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior .gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4vCt . alte ital .Rente (Stücke v 4000 frk. u . darunter)
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücks v. 500 Lire im Verkauf V» PCt . höber)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000

'
fl.)

4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3V- pCt . Pfdbr . der Vreutz . Boden Crsd . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII . , unkündbar bis 1907
3 '/, pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hhpotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 PCt . Glashütten -Prioritäten von 1893 , rück¬

zahlbar 102.
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 10b
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . — —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfjch .-Rhed .-Aktien (4 pCu
Zins vom 1 . Januar ) . — —
Warvssp .-Vrior .-Mt . HI .Em . (4pCt . Zinsv . 1 . Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,80 169,60

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,335 20 .435
„ „ New -Uork „ „ 1 Doll . „ „ . 4 .165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ,. . 16,86 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburzische Svar - und Leihbank-Aktien 169 .50 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb. Lersicher.-Gesellschasts-Aktien per St. —

102
102,20

65
09,90

100
101

99
99

100

100 . 50
100,70
101
92 . 50

92,60
59,30

102 .50
102,60

81 .50
99,80

102,55
102,75

95,55
100,45

100

101

101,50
101,45
101,55

93,05

93,30
59,85

100,35

98,45 99

98,70 99

101 —
105 —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, pEt.

do. do. Konto-Korrent 5 pCt.

Oldenburg, 26 . Juli . Kursbericht der Olde » ,
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 V. pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 102,10 102,65
3 '/ , pCt . Deutschs Reichsanleihe . . . 102,30 102,85
3 pCt . dergleichen . 94,45 95
3 '/, PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/ , PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinse » . 100 101
3 pCt . dergleichen . 92 93
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 132,40 133,20
3V- pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102 102,55
3 '/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,20 102,75
3 pCt . dergleichen . 95 95,55
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 101 102
3 V, VCt. dergleichen . 99 100
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke L fl. 1000 .— 102,95 103,50

„ „ „ 200 . — 103,05 103,75
4 pCt . Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000 . — 102,50 103,05

tzt . Lsl. 500. - u . fi. WOimVerk . '/ . - '/- pCt . höhsr.
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 92,50 98,05

kleine do. . . 92,60 93,30
4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em . 100,50 101,50
3 '/, PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . 99,50 100,05
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100,50 101,50
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 59,30 59,85

dergleichen kleine Stücke . . 59,40 60,10
4 pCt . gar . steuerfreieRjäsan -Uralsk Eisenbahn -Prior.

verst. Verlosungu . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen 101 101,55
3 pCt . Raab -Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,

III . Em . 77,60 78,15
4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 101,20 101,75
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine 99,20 —
3 ' / , PCt . dergleichen . 98 98,55
3 >^ pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,90 99,20
3 '/ , pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 99 99,55
3 V, PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 98,90 99,45
3V- PCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1907 unkündbar . . . . 99,15 99,75
3V - PCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 99,45 99,75
3V, PCt . Nhcin .-Westfäl . Bod . - Kred .-Psandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 97,30 98,35
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 102,70 103
SV, vCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . 99,40 99,70
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,80 169,60

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,335 20,435
, . „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,86 —

Bank.
Oldenburg, 26 . Juli. Kursberichtder Oldenburger

Einkauf Verkauf
3 '/ - PCt. Oldenburzische Konsols, ganzjährige

PCt . pCt.
Coupons . 100 101

3V- PC1. neue Oldenburzische Konsols , halbjährige
Coupons . 100 101

3 pCt . Oldenburzische Konsols . . 92 93
8V - vCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefe.
3 pCr . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

100 101

Lose) . 132,40 133,20
4 pCt . Oldenburzische Kommunal -Anleihen 101 —

3 '/. VA.
3 pCt.
3V- PA.

3 '/ , vCt.
3 pCt.

( Stücken 100 Mk . im Verkauf '/»pCt . höher .)
3 V, PCi . do . Kommunal - Anleihen

(Stücke n 100 Mk . im Verkauf V« pCt . höher.)
3 '/- PCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte,

unkündbar bis 1905 .
do» » , » ,
do. . . . .

Preußische Konsols , convertierte , un¬
kündbar bis 1905

do» » , » ,
do. . . . .

3 '/ - pCt . Gothaer Grund -Credit -Bank -Pfandbr .,
unk. b. 1905 . . . .

3V- PA . Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr ., unkünd¬
bar bis 1905 . . . .

3V- pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-
briefe, unkündbar bis 1906 .

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1907 .

8 '/ -pA .Pomm .Hypoth .-Bank -Pfdbr . , unk. bis1906
4 PCt . do . „ „ 1906
3 '/, pCt . Preuß . Boden -Credit -Bank - Pfandbriefs,

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/ - PCt . Preuß . Central -Boden -Credü -Pfandbrisfe

von 1896 , unkündbar bis 1906 .
3 '/LpA .RHein .Hypoth .-Bank -Pfandbr .,unk . b.1904
3 V. pCt . Rhein .-Westfäl . Bod .-Cred .-Bank -Pfdbr .,

unk . b . 1908 . . . .
4 pCt . Rhein .-Westfäl . Bod - Cred . -Bank -Pfvbr .,

unk . b . 1905 . . . .
4V- pCt . Klösterbr .-Prior .-Oblig ., unk. b. 1903,

rückzahlbar » 102 pCt.
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente
4 pÄ . Oesterreichische Goldrente
4 pCt . do. kleine Stücke .
4 pCt . Rumänische amortisable Rente von 1893
4 pCt . Ungarische Goldrente
4 pCt . do. kleine Stücke
3 '/ , PA . Ungarische Staats -Renten -Anleihe
4PCt . Wiener Stadt -Anleihe v . 1898 , unk. b. 1908
4 pCt . Rjäsan - Uralsk garant . Eisenb .-Priort . von

1896 , unkündbar bis 1908 .
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1897 , unkündbar bis 1908
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. » Mk.

do . „ London 1 Lstr. »
do. „ Paris 100 Fr . »
do „ New -Aork 1 Doll . »

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll . »
Holländische Noten 100 fl. a
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.
Oldenburger Bank -Aktien : Junge gesucht L iio pCt.

98

102,10
102,30

94 .45

102
102,20

95

99,50

99 .45

99,40

102,95
99,70

102,95

101,10
168,80

100

102,65
102,85

95

102,55
102,75

95,55

99,80

99,75

99,70

103,25
100
103,25

99,45 99,75

90
98,20

99,60

101,90
103

92,10
102,95
103

93,50
102 .50
102,80

89,70
100,10

99,55
98,50

99,90

102,20

92,65
103,50
103,55

94,05
103,05
103,35

90,25
100,65

101 101,55

101,65
169,60

20,335 20,435
80,60

4,165
4,14

16,88

81
4,215
4,19

17



Oeffentücher Verkauf
m Rostrup.

Zwffchenah». Der Heuermann Joh.
Hinzenmeinen zu Rostrup will krankheits¬
halber seinen gesamten Beschlag, als:

1 Milchkuh , im Oktober kalbend,
z Schweine,

1 Kleiderschrank , 1 Schneidelade mit Messer,
1 Butterkarne , 1 großen Kochtops , sämtliche
Ackergeräte usw. , ferner: S Scheffelsaat
Roggen, :r dito Kartoffeln, S Tage¬
werk Gras im Hullen, einige Fuder
Dünger , mehrere 100 Pfd. Stroh , Spörgel-
saat, Runkel- und Steckrüben rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist am
Freitag Len 29 . Juli,

nachm . S Uhr anfangend,
verkaufen lassen.

Zugleich läßt der Hausmann Georg
Ehlers zu Rostrup

Ä3» Schesfelsaat sehr gut
stehende Kartoffel»

mit verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in Hinzen-

meinens Wohnhaus . Feldhus , Aukt.
Rö . Ueber etwaige Forderungen an

Hinzenmeinen wolle man mir Rechnung ein¬
reichem_ _ D. O.

Zmnwbil-Berkaus.
Bürgerfelde. Die Eheleute Lohndiener

Joseph Meister Hieselbst lassen ihre Hieselbst
am Milchbrinkswege belegene Grundbesitzung
mit dem HauseMilchbrinksweg Rr . s am
Freitag , den SU . Juli d . I .,

nachm . 6 Uhr,
im Wirtshanse des Herrn Ammen zu
Bürgerfelde mit Antritt zum 1 . November
1898 zum zweiten Male öffent¬
lich meistbietend Zum Verkaufe aufsetzen.
Die Besitzung besteht aus einem zu 2
separaten Wohnungen eingerichteten Hause
mit 2 Ställen und 41 »r Ob gM
(ca. S Scheffelsaat) großen Haus-, Hof-
und Gartengründen , welch letztere, nachdem
ein Teil zu einem Verbindungswege nach dem
Nedderendswege führend angelegt, ein schönes
Bauterrain ergeben. Die Besitzung ist auch
solchen Personen , welche Gemüse zwecks Ver¬
kaufs nach der Stadt bauen, sehr zü empfehlen,
da der Garten in fruchtbarem Zustande.

Die Verkaufsbedingungen liegen in meinem
Büreau zur gefl. Einsicht aus, wie ich auch
jede gewünschte Auskunft gern erteile.

Kl. Kirchenstr. 9.
_ Wilh . Müller , Rechnungssteller.

Immobil - Verkauf.
Bürgerfelde . Die den Eheleuten Loko¬

motivheizerF . E . M . Albers Hierselbst
gehörige, am Nedderendswege belegeneGruttd-
befitzmrg, bestehend aus dem Hause
NeddereudSweg Rr . 1 und xlw.
s Schesfelsaat großem Grundstück , soll mit
Antritt zum 1 . November 1898 am

Freitag, Leu 29. Juli d. Z .,
«achm . 6 Uhr,

im Wirtshaufe des Herr« Ammeu zu
Bürgerselde zum zweiten Male
öffentlich meistbietend zum Verkaufe aufgesetzt
werden.

Das Gebäude ist zu 3 Wohnungen, welche
zu hohen Preisen vermietet werden können,
eingerichtet ; von den Gründen kann ein Bau¬
platz abgetrennt werden. Sehr geeignet ist
die Besitzung auch für kleine Beamte.

Käufliebhaber können die Verkaufsbe¬
dingungen in meinem Bureau einsehen , auch
erteile jede gewünschte Auskunft bereitwilligst.

Kl. Kirchenstr. 9 . Wilh . Müller,
_ _ Rechnungssteller.

Himbeeren
kauft jedes Quantum

Osternburg. Georg Hoes.
Gellen . Habe noch <» Jück Heul and zu

verheuern, dasselbe auch stückweise.
^ _ Gerh . Rowold.
Rabrrab Westfalia, neu . billig abzugeben.
OUlfttU » , Haareneschstr. 12.

Um zu räumen, gebe
6 St. gebrauchte Fahrräder
mit Luftreifen schon von 50 Mark an ab.
Hierunter zwei fast neue Räder.

Ott«
am Gertrudenkirchhof.

Neue Emder Bollheringe,
Stück S

empfiehlt Paul Danckwardt.

Oeffeutl. Verkauf
Gastwirtschaft mit

Ausspa««
M MÄGLLKdlLOK«

Der Gastwirt Borchert Grast Hier¬
selbst beabsichtigt umständehalber seine
am Kreuzungspunkt der sehr belebten Kurwick-
und Mottenstraße belegene früher Hayen'sche

Besitzung
öffentlich meMietsud zu verkaufen.

In dem geräumigen, in bestem Zustande be¬
findlichenHause wird seit langen Jahren Gast¬
wirtschaft mit bestem Erfolge betrieben. Die
außer den zur Gastwirtschaft benötigten Räumen
vorhandenen Lokalitäten bringen eine jährliche
Miete von rund 1000 ^ ein.

Die Stallüngen bieten Platz für 25 Pferde.
VsrkmlDtsrmür ist anbsrrurmt auf

i Montag, Leu 1. August d. Zs.,
z nachm. 4 Uhr,

in dem zu verlaufenden Hause.
Kaufliebhaber ladet frenn'

olichst ein mit dem
Bemerken, daß weitere Auskunft gern und un¬
entgeltlich erteilt wird,

E . Memmen , Auktionator.

Laadstelle-Verkauf.
Hude . Nochmaliger Verkaufsversuch der

Würdemannschen Land stelle zu Lintel, gen.
„Lemmel" ; komplette Gebäude und 63 da
fast sämtlich in einem Komplex belegener
Ländereien, größtenteils schwerer Thonbodcn,
beste Weiden und Heuländereien, reichlich
10 da meistens schlagbarer Eichen- ». Buchen-
Holzbestaud , findet am
Donnerstag, den 28 . Mi,

nachm. 4 Uhr,
in Rodieks Wirtshause zu Lintel statt.

Ein Ankauf dieser sehr angenehm belegenen,
ertragreichenStelle ist mit Recht zu empfehlen.
— Der größte Teil vom Kausschilling kann
verzinslich stehen bleiben.

Falls ein Verkauf nicht zu Stands kommt,
soll obigeStelle dann mit Antritt zum nächsten
Mai auf längere Jahre verheuert werden.

G . Haverkamp , Auktionator.

Rastede . Die Witwe des weil.
Köters Friedrich HZPken zu Hank-
hauseu licht am

Sormabeud,
Pen JE P. I .,

nachm. 3 Uhr aufgd .,
den gesamten bewegl. Rachlast ihres
Ehemannes alö:

S junge milchgsbende Kühe , 1 Rind,
1 Schaf , 8 Schweine , Hühner , 1
Kleiderschrank, 1 Glasschrauk, 1 Bett,
Kleidungsstücke, 1 Spiegel , 1 Taschenuhr,
1 Weckuhr, 1 neue Tellerborte , 1 Hänge¬
lampe, eiserne und steinerne Töpfe , 1
Waschbalje, 1 Butterkarne , Eimer, 1 Koffer,
1 fast neue Schlengenkiste, 1 fast
neuen Mantelkessel (85 Liter), 1 Spar-
herd, 1 Milchtransportkanne , 1 Sense,
1 Heidsichel , 1 neue Moorhacke, 2 Schieb¬
karren, Harken, Forken, Spaten, Dreschflegel,
1 Axt, 1 Beil , Säcke und viele sonstige
Gegenstände;

ferner das Gras auf den Möven , den Roggen
auf dem Hankhauser Esch und beim Hause,
4 Acker Kartoffeln, Gartenfrüchte , ein
Quantum gut gewonnenes Kuhheu, Dünger,
1 Quantum Speck, Holz rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

H . Hses.

Rnchfügel'
Zwischenah« . In dem am Sonnabend,

den 30 . Juli, stattfindenden Nachlaß-Verkauf
für die Erben des weil. Zimmermeisters und
Kirchenboten G . HedemaNn hiers. kommen
noch mit zum Verkauf:

L Milchziege, S jmrge Ziege »,
1 starker vierrädriger Handwagen.

_ Feldhus . Aukt.
Täglich frisch gebrannten

M - Kaffee,
per Psund 70 80 H, 90 ^ und 1 ^ bis

1,60
AM7 Thee , hochfeine Mischung,

per Pfund 1,60
empfiehlt Wilh . Dreher , Stauftr.

Attffordermrg.
Diejenigen, welche an den Nachlaß des kürz¬

lich verstorbenen Schiffszimmermanns Johann
Hermann Oltmann Schmehers in Klein-
Bornhorst Forderungen haben, ersuche ich
um Hergabe ihrer spezifizierten Rechnungen
bis zum 1 . August d. I.

Zu gleichem Termine wollen Schuldner
Zahlung leisten.

E . Memmen , Aukt.,
Theaterwall 9.

Der Pferdehändler Bunk aus Wittmund
stellt am

Mittwoch, den 27 . Juli d. Z.,
Morgens S Uhr.

bei Fresrchs Wirtshause an der Heiligen-
geistitraße hiers. :
IS Stück beste Doppel-

Ponys
sowie

ZH - M Stück kräftige
Arbeitspferde >

gegen Barzahlung und auf Zahlungsfrist zum
Verkaufe.

_ W . Köhler . Aukt.

Wiesenlaud - Verpachtung.
Edewecht . Der Hausmann I . D . Zn

Jeddeloh zu Jeddeloh I läßt am
Donnerstag, den 28 . Juli d. Z. ,

nachm. S Uhr ansgd .,
seine zu Jeddeloh II belegenen Miesen:

„Grostenori, " „Oben der Barg-
wiese" und „Graste Buchte"

öffentlich meistbietend pfandweise auf mehrere
Jahre verpachten.

Pachtliebhaber wollen in sich Bley 's Wirts¬
hause zu Jeddeloh II versammeln.
_ _ Fr . Liters.

Verkauf e. Wirtschaft.
In lebhaftem Orte , Bahnstation , an

frequentester Lage befindlicher Gästhsf
Mit Wsggsldhebeftells ist anderweiter
Unternehmungen halber mit beliebigem An¬
tritt zn vsrkanfM.

E . MsArmen , Auktionator.

Gebrauchtes Damenrad
(Dürkopp) billigst abzugeben.

0 . l -LMbl -SOKI,

Kurort Grund am Harz.
W . Römers Hotel Ratyans.

Billige Preise . Beste Bedienung.
Pension bei längerem Aufenthalt.

Ich empfehle:
GrstzerrsAe Emder : DoLiheeirrge,

Stück W Mg ., Drch. L MZ.,
kleine neue Emder Heringe,

Stück 5 . Mg . , Drch . 5S Pfg »,
feinste Mntjes-Heringe,

Stück IV n. IÄ Pfg.

Halbrenner , zu verkaufen.
Haarenstraße 22 , rechts.^

Promptes und billiges
AG " Vermittelungs - Kontor. -WA

Nadorsterftr . 4K.

Them - Pianos,
Fabrikat ersten Ranges.

Man verlange Preisliste.
Ott » VLeL » ,

Pianoforte - Fabrik, Bremen

, rmveereu
und j . dicke Bohnen in Schoten kauft jedes
Quantum

I . Bruns , Konserven -Fabrik,
Donnerschweerstr. 31.

Ich habe Auftrag , ein an der Hauptstraße
Oldenburgs belegenes großes Geschäfts¬
haus mit ger. Läden, sowie gr . Garten , mit
bei . Antritt u. d . H . zu verkaufen.

Das Grundstück würde wegen seiner Lage
für jedes Geschäft passen.

Offerten u. !Ä . W . lÜi an die Exp , d . Bl. erb.
Für kleine Brennerei billigst:

1 eif. Brsnnkeffel,
S Maischbottiche , Inhalt 1300 bis

1700 Liter,
zu kaufen bei Anton Bruns.

Maibnrg b . Nortmoor , Ostfriesk.

Verschiedene neue

Fahrräder
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

O. Lambrecht,
2°"^ °

Himbeeren
kaust jedes Quantum

I . D . Millers.
TLeo «l«r vtzLlMN» » , Ritterstr. 1,

empfiehltWäsche aller Art , Oberhemden nach
Matz , Blousen . Schürzen . Shl iM ^ gutm

^
bL

Unterkolletteme.
Zur bevorstehenden 246 . Landeslotterie!

! habe ich unter
günstige» Bedingungen

lnoch Lose an solvente Abnehmer in Sub - !
! kollektur abzugeben.

D . M . Bragenheim,
Hauptkollektion,

Güstrow , Hageböckerstraße7.

Strümpfe, Socken und
Bemlimgen.

Sehr große Auswahl , billiae Preise.
W . Weber,

Die
"
weltbekannte Nähmäschinen - Groß-

firma N . VoMn , Linien¬
straße 126 , a . d. Gr. Friedrichstr. , bewahrt

E durch langjähr . Lieferungen
iiE an Mitglieder von Forst -,

Bahn - , Post -, Militär-, Krie¬
ger-, Lehrer- und Beamteu-
vereinen, versendet die neueste

Familien - Näh Maschine
„Krone " für Schneiderei u.
Hausarbeit und gewerbliche
Zwecke , stark . Bauart, mit allen
Apparaten , mit Fußbetrirb u.
Verschlußküsten für ^ 50 . Die¬
selbe MaschineAusstattung II

45 . VierwöchentlicheProbezeit , 5jährige
Garantie . Wasch - und Rollmaschinen, sowie
schwere Maschinen für Schuhmacher » . Herren¬
schneider zu billigsten Preisen . Viele lOOOe in
Deutschland gelieferte Maschinen können fast
überall besichtigt werden. Kataloge u . Aner- ^
kennungenkostenlos franko. Maschinen, die in ",
der Probezeit nicht gut arbeiten, nehme auf
meine Kosten zurück . Die bekannten Marken
Krone sowie Militarici - Herren - u-Damen-
Fahrräder von Mark 140 an.

Obige Adresse genau aus-schreiben!
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Wegen Umbau und Umzug
Lolosss! billiger

Ausurrkauf
bis zum 10 . August.

Wer Bedarf in Uhren, Gold-, Silber- und
versilberten Waren hat , wolle sich durch den
Augenscheinüberzeugen.

8 . D. WkMff,
Laugestrafze 2?.

? 8 . Für jede Uhr leiste 4 Jahre Garantie

Das gefamte Lager
in garnierten und ungarmerten

Hüten, Blumen,
Landern . Tücken

usw . der Firma

KikdUWNN
soll wegen vollständigen Umbau des Geschäfts¬

hauses

jetztLangestr . 27
zu jedem

Preise ausverkauft werden. Die noch vor¬
rätigen Blousenhemden gebe weit unter
Einkaufspreis ab.

krau ssnslla Vksmps,
Langestraße 27.

Zu verk . 1 Kinderwagen . Hermannstr. 23.

7



Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfe« zu Leipzig.
Ausknuftsstelle in Hamburg. KaiserWilhelm-

Slrahe 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännische» Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Das gesamte Warenlager der Firma

«K. Orlivk,
Haarenftraste 48,

soll zu bedeutend herabgesetzten Preisen
geräumt werden.

In nachstehendenArtikeln bietet sich eine
besonders günstigeGelegenheit zu vorteilhaften
Einkäufen.
kloussnksmllsn , Kragen, klanseksllsn,

8vk!s>fsn , Kürlel , rviaekvnröolls,
VKI88S köoks , ttsu 88 ollüi' 28 n , Kiieken-

aollürrsn, lanüskokürren,
Kinlis ^vliiinren,

üsnäsekuks in Kiaos? , 8kills , Iwirn
null ksumvoüs,

81riimpfe, Kornslk.

AusmkMs i« Wki
HVSKVLL HULKÄN

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

vr. msö.
vrosskoxS'»

iVsturkell - uns Kneipplcur -Xoslott . v » s xnnro seökknsl . ^

L1rtsLtÄ§sL
böi OsuadrüolL

MMUS ZMschkMh»
bei

Wasserheilanstalt und Sommerfrische
in waldreicher Gegend am Zwischenahner See.

Zimmer und Verpflegung (4 Mahlzeiten ) 4—5 pro Tag.
Alles Nähere durch Prospekte. Nr . M ««aavllsr , ding . Arzt.

Auf sofort oder November Sohn rechtlich«
Eltern , welcher Lust hat , Kellner zu werden,
ebenso S Junge » zum Kegelauffetzen.

Hotel zum Reue » Hause.
Gesucht znm 1 Nov . ein Mädchen!

welches koche» kan» «ud die Hau - ,
arbeit übernimmt.

Fra » Nr . Laux , Oldenburg.
Suche zum 1 . Sept. eine tüchtige Haus¬

hälterin , welche im Kochen , Emmachen, m
der Wäsche und allen im Haushalt vor-
kommendeu Arbeiten durchaus erfahren und
selbst mit thätig ist. Einige Kenntnisse im
Gemüsegarten und Hühnerhos erwünscht. Zu¬
schriften mit Zeugnisabschriften und Gehalts,
forderungen direkt erbeten.

Frau l» . Zaddach , geb . von der Hellen.
Landgut Eichenhorft,

Schorf bei Bremen.
Gejucht . Ein tüchtiger

Vergoldergehilfe.
H . Engolbrecht,

Bremen , Catharineustr. 32.

Von äor llsi 8v rurüvlr.
vr . I-sux.

Heirat.
Aus Mangel an Damenbekanntschaft sucht

der Inhaber eines feinen lukrativen Geschäftes
in einer norddeutschen Residenz auf diesem
WegenäherenAnschlußan einevermögendeDame
(Vermögen nicht unter 25,000 mit liebens¬
würdigem Aeußeren und edlem Charakter zwecks
späterer Verehelichung. Suchender ist 27 Jahre
alt, evangelisch , soliden, geraden Charakters und
erfreut sich eines tadellosen Rufes . Das An¬
erbieten ist sehr reell. Werte Offerten nebst
Photographie unter „L. 4S34 " an Hänfen¬
stem L Vogler , A -G , Hannover
Diskretion beiderseitig streng Ehrensache.

Zu belege « und anzuleihen
gesucht.

Gesucht gegen pupill . sichere Land- u . Haus-
Hypothek SVVV ^ zu 4 bis 4 V, °/o Zinsen.

Off. werden unter K. L an die Exp. d . Bl.
« beten.

für ländl . Besitzungen offeriert bis 22 ^ fach .,
Grdst. Rein« » . zuzügl. Hälfte des Geb. Brand-
kaffenw . für ganz Deutschland das 20 Jahre
bestehende altbewährte Bankgeschäft für Hypo¬
theken von W . Bolquarts , Hamburg

Gerhofstr . 91.

Tweelbäke
^

d. Wüsting. Ges . eine HmrS-
! hälterin . Chr . Gröue.

Gef. auf sofort eine Arbeitsfran . ^
Georg Goeus , Lindenallee 49.

das feinste und ergiebigste Prävarat.

zu puüliings , ^rvobtspeissn, Lsncitorten , rur Vsrklivlcung von 8uppon , Ssuvvn,
gvkoeütom Obst , OsLao vortrefflich. Für Kinder und Kranke mir Milch gekocht
speziell geeignet, erhöht die Verdaulichkeit der Milch.

Zu baben in Vi und Vs Pfund-Paketen deutschen Gewichts

Wir suchen auf sofort für unser Butter»
Versandgeschäft eine alleinstehende

Arbeitssra«
bei dauernder Beschäftigung u. freierWohnung.

Oldenburg i. Gr. , Kaisers» . 16.
Verband Oldenburger Meiereien,

i. m. b . H.
Wünschesofort 6 geschickte, solideTischler-

geselle« in meiner Holzwertzeug-Fabrik anzu-
stellen auf dauernde Arbeit — event. Lebens«
stellung.

Zwischenahn . I . D . Ulland.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Vertauscht am 18 . d. M . bei H. Schlange
lu Hahn ein Herren -Regenschirm.

Um Rückgabe au Herrn Schlange wird
gebeten.^

in Oldenburg bei.
8 . Mlboru iL 8«lm , Nadvrsterstr.
8 . U^v . , „
Fob. Voss , „

8vi!6ölje , Donnerschweerstr.
F«d . Wien, „
vinirlaKS L Wrnblinx , „
Osrl ^.ulonbnvii , Lindeustr.

Lebert« , Ziegelhofstr.
Lr . Lolli,
UV. vrnwili, Mottenstr.

8 . ^ oixol , Steinweg.
>1 . 8 . Lrö^ol-, ,8«br. 8ü«8o, Langes».
8 . 8»8vk, Achrernstr.
8 . HÄlIorstoätz, Kl. Kirchenstr.
>V8d . vrever , Staustr.

in Osternburg bei:
8r . LLiisn, Harmoniestr.
6 «oi'A 8068 , Cloppenburgerstr.8 . von 8i«non , Sandstr.

Vertreter : Herr Vt. Oldenburg i. Gr.

Wegen Verheiratung meines ÄtsdchettS
ein anderes , das mit der Küche u. Wäsche gut
fertig werden kann zum 1 . November.

Frau Mathilde Hoher , Bismarcks» . 18.
Wegen Einberufung zur»Militär suche zum 1. November

2 gewandte , zuverlässige
Kutscher.

H. Giese, Mottenstr. 12.
Geb. D., Häusl., tücht. , f . St . z. selbst . F. K

Haush . e. einzl. H . od. Witw . mit 1 yd. 2 K!
Offerten unter „Heitzr " postl. Oldenbmg.

E . j . Mädchen s. Stell, zum 1. Oktober
a. Jungfer o. best. Hausm . Gute Behandle
erwünscht. John , Steuerkontrollern.
_ Salzwedel (Altm.).

Gesucht ein ordentliches Kindermädchen»
Fra« Frieda Wempe.

>4? - c- - .<1 '- ^, ^ .
Ofternburg . Zu verm. z . 1 . Nov. eine

Wohnung mit Land . Cloppenburgerstr . 54.
Möbl . Stube und Kammer an 2 junge

Leute. Humboldtstraße 19.
Zu verm. auf Novbr . die schöne Wohnung

Burgftr . 1. Näheres das . unten.
Die separate Unterwohmmg Donner-

fchweerstr . 32 mit geräumiger Werkstätte habe
ich zum 1. Novbr . d . I . zu vermieten.

I . Bruns.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1 . Nov . 1 ger. abschließb . !

Oberwohn., enth. 2 St -, 3 K., K. m. Pumpe!
u. Torfr., K., Waschk . m. Cist. Lindenstr. 37 !

Bürgerselde . Zu Nov . eine Wohn , mit
Land zu verm. B . Würdemaun, Hakenweg 5.

Koft «. Logis für einen anst. j . Mann.
Zeughansstraste IS.

Billig zu verm. auf sofort oder Nov . 2 ab-
schließbare Wohnungen , je 2 St ., 3 K-,
Küche , Keller nebst Zubehör.

Näheres Nsdorsters» . 67.^
Zu vermiete « zum 1 . Nov . eine Uuter-

wuhunug mit Gartenland an ruhige Be¬
wohner. Nadorsterstraße 85.

Ofternburg Zu vermieten zu Nov.
d. I . eine Wohnung im neu erbauten Hause
des H. Weilert Hieselbst an der Cloppenburg«
Chaussee, enthaltend 3 St ., 1 K., Küche,
Keller rc ., nebst Stall und 1—2 Scheffelsaat
Ackerland . A . Bischofs, Aukt.

Versetzungshalber auf sofort oder 1 . Aug
zu vermieten eine gut möbl. Stube «ebft
Kammer. 2 . Kirchhosstraße 10.

Habe z . Aug. u. Nov . n. v7 gr. u . kl. Ober¬
und Uuterwoh «. s. preisw . z. verm., sowie
m. Häuser s. preisw. zu verk.

Frau Kruse, Steinweg 4,
Häuser- Md Geschäfts-Mäklerin.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche auf sof. u. z . 1. Aug. mehr, erfahr.

Hausmädchen , sehr angenehme Stellung u.
L. 50 Thlr.. f. hier.

Frau Kruse . Steinweg 4.
Suche f. e. einzelne Dame in d . Nähe Ham¬

burgs ein besseres Mädchen geg . h . Lohn,
sowie f. einen kl. Haush . in Oeynhausen ein
b. Mädchen auf sofort.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche f. erf., m. pr . Res. vers . Haush.

Stellg. s. d. Stadt u . Landwirtsch . aus sofort
u. später.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche z . 1 . August u. später 3 Kellner-

lehrlinge f . hier, 1 für Wittmund , 1 sür
Wilhelmshaven, 1 sür Bremerhaven, 1 für
Brake u. 4 f . Bremen gegen Salär.

Frau Kruse, Steinweg 4,
Suche f. eine Molkerei in Westfalen einen

Kutscher zum baldigen Eintritt.
_ _ Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche sür Osnabrück auf sofort ein junges
Mädchen f. Bahnsofsrestaur . b . v . Familien¬
anschluß u. Salär , sowie ein beff . Haus¬
mädchen f. f. Haush. , Salär 45—50 Thlr.,
sehr gute Stell., ferner ein gutes Mädchen
f. kl. Haush. b . h. Lohn.

Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche z . 15 . Aug. od. 1 . Sept. s. einen
gew . u. erf. Büffetier od. Kellner , der
Kaution stellen kann, Stellung.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche z. 1 . od . 15 . Aug. «Stellung s. erf.

Hausd . u. Hausknecht f . Hotel u. Restaur.
Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche z. 1 . Aug. u . Novbr . mehrere erf.
Köchiuue« u . seine Hausmädchen gegen
hohen Lohn, j. Mädchen gegen schlicht um
schlicht u. gegen Salär n. Bremen, Bremer-
haven usw. Frau Kruse, Steinweg 4.

Für 1 gew. j . Mädchen wird auf sofort
oder später Stellung gesucht , am liebstennach
dem Lande . Salär nach Uebereinkunft.
Verm.-Kontor H . Jausten , Nadorsterstr. 42.

Rastede.
Möbelarbeit.

Ein tüchtiger Geselle aus

D . Kickler.
Ein freundliches junges Mädchen wünscht

von August bis Novbr . in einem feinen Haus¬
halte, schlicht um schlicht, Aufnahme, wo es
sich im Kochen ausbilden kann.

Frau Strunk, Haupt-Verm.-Kontor,
_ Jakobis» . 2.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Union Garten.
Dienstag , den s « . d. Mts . :

Extra - Konzert
von der

ganzen Oldenburg . Dragoner -Kapelle»
unter Leitung des Stabstrompeters

Herrn Feuße.
Entree SV Psg . Anfang 8 Uhr.Es ist dieses vorläufig das letzte Konzert

der diesigen Militär-Kapellen.
Es lade« hierzu freundlichst ein

Feirste. L. Rotte.

ersewe.
Am Sonntag, den 7. August:

Vogelschießen u. Ball,
wozu sreundl. einladet Wirt G . Meyer.

Anfang des Schießens um 2 Uhr.
Für mein Mode- und Manufakturwaren-

Geschäft suche ich zum 1. Oktober einen fixen
Verkäufer.

Offerten und Zeugnisabschriftenerbeten.
Wittmund . H. F . Steiumeyer.
Haushälterin in mittl . Jahren gef . auf

sofort. Ofener Chaussee 13.
Z 1 Aug . e Stundenmädch . Ziegelhofstr . 68.

Gesucht zum 1. November ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Paul Danckwardt.
Butteldorf . Für eine Braut gewordene

Grotzmagd zum 1 . August eine andere gegen
hohen Lohn. Joh . Maas.

Gerberhof.
Großes

Preis - u. Konkurrenz-
N Kegeln

am Donnerstag und Freitag , den 28.
und SS . Juli , auf meinen verdeckten Bahnen.

MW- Anfang nachm. S Uhr . "MI
Nur Geldpreise.

Es ladet sreundl. ein
M . MVAM « «rLG.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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